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				Editorial

			

		

		
			
				 

				Die Teilnehmer genießen einen gelösten Moment bei der CMAS-Generalversammlung nach den Diskussionen über die Einführung des neuen CMAS-Portals und Streaming-Kanals.

			

		

		
			
				Foto: Thomas Sapet, Hintergrundbild Alain Forret
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				»Die CMAS liefert 

				wichtige Standards für die 

				Tauchausbildung«

			

		

		
			
				65 Jahre nach Gründung an diesem Ort soll von hier der Start in die Zukunft erfolgen. Im Mittelpunkt: Die Digitalisierung und die digitalen Auftritte der CMAS. Damit soll die Attraktivität und Sichtbarkeit erhöht werden. Allen Verantwortlichen ist klar: Das geht nur, wenn alle nationalen Verbände und deren Gliederungen hier gemeinsam aktiv werden.

				All dies lässt sich direkt auf unseren VDST übertragen! Digitalisierung, digitale Auftritte – das sind auch unsere Herausforderungen. Hier sollten wir weitgehend diese eingeschla-gene Linie der CMAS tatkräftig unterstützen, denn das hilft uns auch selbst. Die Bekannt-heit der CMAS hat sehr in den letzten Jahren gelitten. Einige Einschränkungen müssen wir aber als deutscher Verband da schon im Wettkampfsport machen: Speerfischen ist für 

			

		

		
			
				Am 23. März fand in Monaco die 

				Generalversammlung der CMAS, unser Weltverband des Sporttauchens, statt. 

				65 Jahre nach Gründung an diesem Ort soll von hier der Start in die Zukunft erfolgen.

			

		

		
			
				Dr. Uwe Hoffmann
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				uns im VDST nicht akzeptabel und Apnoe-tieftauchen ist in Deutschland nicht sicher praktizierbar. Besonders gegen das Speer-fischen erheben wir regelmäßig die Stimme, müssen uns da aber der Mehrheit in der CMAS beugen. Dennoch: Die CMAS liefert wichtige Standards für die Tauchausbildung, bildet die Grundlage für unsere Wettbe-werbssportarten. 

				Was die Digitalisierung angeht, so sind wir schon einige Schritte der CMAS voraus. Wir sind auf dem Wege, die Plastikkarten einzuschränken oder gar abzuschaffen. Das ist im Sinne des Umweltschutzes. Mit der Initiative ‚Klimaneutraler VDST 2032‘ oder der Beteiligung an der Gewässerretter-Ak-tion sind wir Vorbild und Vorreiter. Gründe genug, sich intensiv an der Arbeit der CMAS zu beteiligen.

				In diesem Sinne darf sich jede Taucherin und jeder Taucher des VDST auch als Botschafter der CMAS fühlen!

				Ich wünsche Euch allen einen schönen Start in die Tauchsaison 2024!

					

			

		

		
			
			

		

	
		
			
				 4 | sporttaucher 4/24

			

		

		
			
				Inhalt

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Titelbild: 

				Herbert Frei

			

		

		
			
				26 Rebreather-Ausbildung

			

		

		
			
				8  World Shoot Out

			

		

		
			
				22 Sensation: PocketFill

			

		

		
			
				20 VDST-Uhr auf Reisen

			

		

		
			
				3

				Editorial

				6

				INTERN

				aus dem Präsidium

				8

				Portfolio

				World Shoot Out 2023 

				12

				Leserforum

				Für die Mitglieder

				16

				Versicherung

				Sicher Tauchen im VDST

				20

				Ausprobiert

				VDST-Uhr & PocketFill

				24

				Ausbildung

				Bücher & Rebreather

				28

				Medizin

				Selbstverantwortung

				32

				Hai Society 3

				Der Mako Hai

				36

				Frei fotografiert

				Teil 36 der großen Fotoserie

				38

				Bodybuilding

				Nikonos Challenge

				42

				Reise Wrack

				Tauchen Hohenhain

				44

				Reisen Indoor

				Duisburg & Polen

			

		

		
			
				Rubriken

				4 Inhalt

				30 SCUBA- & Travel-Guide

				40 VDST-Dive Center

				48 Private Kleinanzeigen

				50 Wetnecks

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				38 Nikonos Kaufberatung I.

			

		

		
			
				36 Frei Fotografiert

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Unser Vorzeigefotograf zeigt einmal mehr wie schön unsere heimische Unterwasser-welt sein kann. Los geht‘s, die Saison kann beginnen, und wer seine Abenteuer im Bild festhalten will, bekommt mit »Frei fotografiert« professionelle Unterstützung.
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				Brandenburg	www.ltsv-brandenburg.de
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				Tel. (033657) 36342, mobil: (0172) 8853727
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				(511) 6044929, E-Mail: kontakt@tln-ev.de
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				Präsidentin: Dr. Eva Selic

				Geschäftsstelle: Friedrich-Alfred-Str. 25, 47055 Duisburg, Tel. (02 03) 7 38 16 77, Fax: (02 03) 7 38 16 78

				E-Mail: info@tsvnrw.de

				Rheinland-Pfalz	www.lvst.de

				Präsidentin: Ines Heinrich

				Geschäftsstelle: Rüdesheimerstr. 10, 55218 Ingelheim

				Tel. (01 51) 17 26 64 62 

				E-Mail: praesidentin@lvst.de

				Saarland	www.stsb.de

				Vizepräsident: Roswitha Schappler

				Zum Knausholzschacht5, 66773 Schwalbach Elm/Saar E-Mail: vizefinanzen@stsb.de

				Sachsen	www.tauchsport-sachsen.de

				Präsidentin: Daniela Klug

				Geschäftsstelle: Am Sportforum 3, 04105 Leipzig

				Tel. (03 41) 268 906 00, Fax: (03 41) 268 906 02

				E-Mail: geschaeftsstelle@tauchsport-sachsen.de

				Sachsen-Anhalt www.ltsv-sa.de

				Präsident: Joachim Diers

				Geschäftsstelle: Uwe Schwiefert, Grüne Straße 7 D, 38871 Ilsenburg, E-Mail: Post@ltsv-Sa.de

				Tel. (03 94 52) 8 66 19, Fax: (03 94 52) 8 07 20

				Schleswig-Holstein	www.tlv-sh.de

				Präsident: Wolf-Dieter Glanz

				Geschäftsstelle: Mühlenkamp 9, 23858 Wesenberg

				Tel. (0 45 33) 79 13 97, Mobil: (01 76) 45 65 57 86

				E-Mail: praesident@tlv-sh.de

				Thüringen	www.tauchsport-thueringen.de

				Präsident: Matthias Stein

				Geschätsstelle: Mozartstraße 11, 99423 Weimar

				Tel. (03643) 811 51 70, Fax (036 43) 811 51 71 E-Mail: praesident@tauchsport-thueringen.de

				Württemberg 	www.wlt-ev.de

				Präsident: Reiner Hundshammer

				Geschäftsstelle: Jochen Spiller, Birkenäckerstr. 16, 73527 Schwäbisch Gmünd, E-Mail: geschaeftsstelle@wlt-ev.info, Tel. (0 71 71) 7 38 07, Fax: (0 71 71) 7 68 42 
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				»zusammen können wir erfolgreich sein«

			

		

		
			
				Vier aktive junge Frauen haben gezeigt, wie es geht: Elena Poschart hat als Flossenschwimmerin so ziemlich alles gewonnen, was es zu gewinnen gibt. Isabell Hentschel ist als Forschungstauche-rin aktiv und engagiert sich beim Bergen von Geisternetzen. Juliane Stein ist im Leistungssport und Breitensport aktiv und mittlerweile Vizepräsidentin des Landesver-bandes Thüringen. Und Birte Narten ist in Niedersachen sehr aktiv in der Jugendför-derung. Es gibt sie also, die jungen (weib-lichen) Aktiven! Aber wie motivieren wir mehr davon?

				In fünf erfolgreichen Workshops wurden viele gute Ideen zusammengetragen, so dass sich hieraus einiges für die Zukunft ableiten lässt. In vielen Landesverbänden werden diese Lösungen bereits kurzfristig mit den Vereinen geteilt.

				So kommen wir zusammen zu tragfähigen Zukunftskonzepten. Nicht einer allein, son-dern wir alle zusammen als Team!

				Das ist VDST! Ein großer Pool an groß-artigen Ideen, die wir zusammen umsetzen können.

			

		

		
			
				Wie kann ich meinem Verein erfolgreich durch die unsichere Zukunft navigieren? 

				Diese Fragen bewegen viele von uns, die in einem Verein Verantwortung tragen.

				Um hier Antworten zu finden, haben wir zusammen mit den Landesverbänden einen Zukunftstag durchgeführt.

			

		

		
			
				So hilft der VDST seinen Vereinen. Denn es wichtig, dicht am Mitglied dran zu sein. Der VDST möchte nicht ein abgehobener Dachverband sein, sondern für seine Mit-glieder und deren Bedürfnisse da sein. Und Mitglieder des VDST sind in diesem Fall die Vereine. Aber auch für die Mitglieder der Vereine wollen wir als VDST etwas bieten. Immerhin sind wir ein erfolgreicher Fachverband mit viel Leistungssport. Wir sind zwar nicht olympisch aber in der 2. Liga, also den World Games spielen wir erfolgreich mit. Und diese Basis wird in den Vereinen gesetzt. Wir sind auch eine sehr erfolgreiche Ausbildungsorganisation und bilden in unseren Vereinen gute Taucher aus. Und die Vereine helfen dem VDST. Nur durch Rückmeldungen von unseren Mitgliedern können wir uns so ausrichten, dass wir die Bedürfnisse unserer Vereine ab-decken. Darum hier mein Aufruf: Beteiligt Euch an den Workshops und gebt uns viele Impulse. Und sagt uns auch, wo wir in die falsche Richtung gehen. 

				Denn nur zusammen können wir erfolg-reich sein! 

			

		

		
			
				Alexander Bruder
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				»Sportentwicklung ist auch 

				Sportbildung«

			

		

		
			
				Die Entwicklung von neuen und die Wei-terentwicklung bestehender sportlicher Angebote ist eine wichtige Aufgabe eines Sportverbands, um fit für die Zukunft zu sein und sich stetig verändernden An-forderungen der Gesellschaft stellen zu können. 

			

		

		
			
				Aber wie kann das Ge-lingen und wie können mögliche Bedarfe heraus-gearbeitet werden? Dazu haben der VDST-Vorstand gemeinsam mit den Vorständen unserer Lan-desverbände einen Zukunftstag durchgeführt. Die Einstimmung auf diesen Tag gelang durch eine spannende Podiumsdiskussion, bei der vier junge engagierte Frauen ihren Blick auf den Ver-band und die Fragen zur zukünf-tigen Entwicklung diskutierten. Im Anschluss gab es verschiede-ne Workshops, die sich mit den Fragen zur Marketing, Kommu-nikation und Social Media im Verein, zukunftsfähigen Vereins-strukturen, Angebote im Breiten-, Wettkampf- und Leistungssport, attraktive Tauchausbildung im Verein und Jugend, Zukunft im Verein beschäftigten. Durch den breit gefächerten Kreis der Teilnehmenden konnten die Themen aus den verschiedensten Perspektiven beleuchtet und mögliche benötige Angebote identi-fiziert und nächste Schritte abgeleitet werden. Anders als in vergleichbaren kommerziellen Tauchorganisationen kommen hier die Ideen von der Basis, also von denjenigen, die täglich wie ihr ehrenamtlich in unseren Vereinen und Verbänden aktiv sind. Um hier noch mehr Basis mit reinzubekommen, seid ihr jetzt auch direkt gefragt! Im Workshop zukunftsfähige Angebote im Breiten-, Wett-kampf- und Leistungssport haben wir folgen-de Punkte identifiziert, die wir in Zukunft stärker verfolgen wollen um unsere Vereine in ihrer Arbeit zu stärken: Erstellung einer Vereins-Toolbox, in der alle Informationen, 

			

		

		
			
				Leitfäden, Dokumentationen leichtaufzu-finden hinterlegt werden. Unterstützung der Vereine durch das Bereitstellen von Materia-lien zur Einführung von Zielgruppen- und Themenspezifischen Angeboten wie Tauchen 60+, Fit für den Urlaub, für das Management von Vereinsveranstaltungen, die Qualifizie-rung und das Management von Ehrenamt-lichen. Die Details dazu findet ihr auch auf dem Foto der Ergebnisse.

				Was ist eure Meinung? Was fehlt und was ist vielleicht überflüssig? Schreibt mir doch eure Gedanken und Meinungen dazu an: 

				sportentwicklung@vdst.de.

				Lasst uns gemeinsam an einem zukunftsfähi-gen Verband arbeiten, eure Meinung zählt!

			

		

		
			
				Dr. Kerstin Reichert
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				Screenshot: Dr. Kerstin Reichert
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				Christophe Kazmierski

			

		

		
			
				Dennis Corpuz

			

		

		
			
				Seit 18 Jahren mit 854 Gewinnern und Preisgeldern in Höhe von 276.000 US-Dol-lar zählt der World Shoot Out von David Pilosof zu den legendärsten UW-Foto Awards und seit einigen Jahren findet die Siegerpräsentation auf der boot statt. So auch dieses Jahr. 

				Um es mit ausgewählten Worten von Petros Michelidakis, dem Organisationschef der boot zu sagen:

				»Willkommen zum Fotoalbum des World Underwater Photography Award 2023, in dem die außergewöhnlichen Arbeiten von Amateur- und Profifotografen aus 54 Ländern vorgestellt werden, die in diesem Jahr Tausende von Bildern und Videos zum Wettbewerb eingereicht haben. Die Fotos in diesem wunderbaren Album (siehe: 

				www.worldshootout.org/album2023-web.pdf) sind ein wahrer Augenschmaus. 

				Ich freue mich, dass wir von der boot Düsseldorf an diesem Prozess beteiligt waren, und gratuliere allen Teilnehmern zu ihrem fantastischen Engagement und ihrem großen fotografischen Talent.«

				Alle Siegerfotos findet ihr auf der Webseite des Veranstalters. Wir haben eine Auswahl der beeindruckensten Blackwater Fotos für Euch ausgewählt und hoffen, dass Euch diese Meisterwerke inspirieren, selbst zur Kamera zu greifen und an Fotowettbewerben teilzu-nehmen.

				Weitere Infos: www.worldshootout.org
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				Giancarlo Mazarese

			

		

		
			
				Allessandro Fantin
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				Wettbewerbe International
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				Massimo Giorgetta

			

		

		
			
				Giancarlo Mazarese
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				Fotos: Oliver Jung

			

		

		
			
				Möglich macht dies unsere VDSTapp, auf der ihr alle 12 Aus-gaben kostenlos beziehen könnt. Automatisch ohne etwas dafür zu tun. Damit wird endlich der Traum vieler Mitglieder wahr, den VDSTsporttaucher umweltfreundlich in digitaler Form beziehen zu können ohne überhaupt daran zu denken, ihn sich online erst zu suchen und dann runterzuladen.

				Mehr als 28.000 Abos

				Ab sofort erscheint das Heft AUTOMATISCH auf Eurer personali-sierten VDSTapp. Pünktlich Mitte Monat, 12 mal pro Jahr.

				Damit wird auch der Traum unserer Anzeigenkunden wahr, in einem Heft zu inserieren das zig tausende Abonnenten hat und per-sönlich und regelmässig ausgeliefert wird.

				Mehr als 80.000 Mitglieder

				Lange hat es gedauert und das erste Jahr war mehr als holprig, als die Energiekrise in Deutschland etliche Unternehmen zurück ins Aus-land zwang - auch unsere damalige On-Demand-Druckerei (blurb.com), die mit ihrer Druckerei zurück in die USA gezogen ist und »on demand« bestellte Druckausgaben mit über 14 Dollar Luftpost-Porto belegen musste. Das war weder umweltfreundlich noch preiswert und wurde zwangsläufig kaum genutzt.
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				Kiosk 2.0

				Print on Demand

			

		

		
			
				Es ist soweit: Der VDSTsporttaucher  erscheint 12 mal pro Jahr als Druckausgabe sowie auf unseren Webseiten vdst.de und im sporttaucher.net zum download als PDF oder ebook.
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				Sonderausgaben für nur 8,– Euro

				Nun haben wir ein deutsches Unternehmen gefunden, das preis-günstig in Tschechien druckt aber zu deutschen Portokosten aus-liefern kann. Damit kostet eine Druckausgabe unseres VDSTsport-taucher , inklusive Zustellung frei Haus nurmehr acht Euro und ist damit günstiger als andere Tauchmagazine. Aber es kommt noch besser: für acht Euro erhaltet ihr unseren VDSTsporttaucher wieder im Grossformat – wie unsere Kiosk Ausgaben »Kaltwasser« 2022 oder den »Scuba Guide« 2021 oder die kommerziellen Zeitschriften Tauchen oder divemaster.

				Kiosk 2.0

				Kiosk Ausgaben ist das Stichwort, denn den Gang zum Kiosk kön-nen wir Euch zukünftig ersparen. Ein Klick in der VDSTapp oder im Netz genügt und der VDSTsporttaucher kommt zu Euch - rückwir-kend übrigens bis Januar 2023!

				Diese Möglichkeit bieten wir für alle 12 Hefte an - allerdings bekom-men VDST Mitglieder vier Ausgaben so oder so schon kostenfrei gedruckt nach Hause geschickt (die Hefte Januar, April, Juli und Oktober). Doch im Notfall könnt ihr euch auch diese Hefte nach-drucken lassen.

				Damit helfen wir allen langjährigen Mitgliedern ihre 

				VDSTsporttaucher Bibliothek weiter pflegen zu können.

				Investition in mehr Seiten

				Und ja, tatsächlich verdient die VDSTmedien GmbH an diesen Hef-ten. Allerdings wird das Geld sofort reinvestiert in die Finanzierung der kostenfreien Druckausgaben UND in die erhöhte Seitenzahl der acht Sonderausgaben. 68 Seiten sind es in diesem und im nächsten Heft. Danach gehen wir bis auf 80 Seiten. Damit erklärt sich viel-leicht auch unsere Suche nach Kollegen die mitarbeiten wollen an Europas größtem Tauchmagazin.

				Dietmar W. Fuchs
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				Zum Nachdruck

			

		

		
			
				Alle 12 Ausgaben 2023 wieder zum Verkauf für je nur 6,– Euro!

			

		

		
			
				Gewinnspiel: Der schönste Titel 2023 

				Macht mit - Hier könnt ihr wählen:

				und das könnt ihr 

				gewinnen:

					Die Erstausgabe der 12 -bändi-gen Serie: Edition Fifty Fathoms, 

				limtiert & nummeriert auf 1000 Ex., 50 ausgewählte Fotografien von vier renommierten UW-Fotografen im Großformat (33x30 cm) und im Fine-Art-Druck, im Wert von 50 Euro.
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				Gewinnspiel 

				für unsere Kinder:

			

		

		
			
				Vicky, Dinah, Stulle und Tom sind im sporttaucher untergetaucht. 

				Hilf uns bitte, die vier wiederzufinden!

				Dazu addierst Du einfach die Seitenzah-len, auf denen sie sich verstecken! 

				Diese Seite zählt nicht mit. 

				Einsendeschluss ist der 31. April

				Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 

				Eure Lösung schickt ihr bitte an: 

				sporttaucher@vdst.de

			

		

		
			
				Und das ist Euer Gewinn:

				Unter alle Teilnehmern des Gewinnspiels mit der richti-gen Lösung verlosen wir das Kinder-Tauchbuch »Lasst uns Tauchen« aus dem Naglschmid Verlag.

			

		

		
			
				Der Gewinner aus Heft 1/24 heisst:

				Levi Wirtz hat hier beim Suchen der vier Freunde im sporttaucher gewonnen!

				Levi begleitet seine Eltern bisher nur ans Ufer. Er freut sich aber schon auf seinen ersten Tauchgang in ein paar Jahren beim DUC Stommeln.
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				Und wir würden uns sehr freuen, wenn ihr uns auch noch mitteilt, wo und wie ihr das Abenteuer Tauchen am liebsten erlebt! Schaut doch mal in unsere 

				Leserbriefe, was andere Kinder uns 

				geschickt haben und sich von den 

				Erwachsenen wünschen. 

				Eure Wünsche bitte auch an 

				sporttaucher@vdst.de

			

		

		
			
				Intern

			

		

		
			
				Vereinsname

				DUC Düsseldorf e.V.

				Tauchgruppe Kiel e.V.

				TC Saar-Neunkirchen e.V.

				TSG Bad Kreuznach e.V.

				TSV DUC Hanau e.V.

				TUW NORDLAND e.V.

				TT Mönchengladbach e.V.

				TSC Bietigheim e.V.

				Sporttaucher SKG Frankfurt e.V

				PSV Oldenburg e.V. - TSA -

				TUS Wesseling e.V.

				DUC Bruehl e.V.

				STC Nautilus Neustadt e.V.

				SkinDiver Ubstadt e.V.

				TSC Kalypso Groß-Gerau e.V.

				Hamburger Bund für Freikörperkultur e.V.

				Tauch-Gemeinschaft-Pulpo e.V.

				Tauch Team Bodensee e.V.

				TSF Delphin e.V.

				TV Tümpeltaucher Bad Camberg e.V.

				Tauchclub Conger e.V.

				Tauch-Club Leverkusen e.V.

				TSC Heuler Husum e.V.

				Sport-und Apnoetaucher Berg. L. e.V.

			

		

		
			
				Gründung

				01.04.1954

				16.04.1954

				01.06.1954

				01.04.1964

				01.04.1964

				01.05.1964

				01.04.1974

				01.04.1974

				01.04.1974

				01.05.1974

				01.05.1974

				01.06.1974

				01.06.1974

				01.04.1984

				01.04.1984

				01.04.1984

				07.04.1994

				19.04.1994

				30.04.1994

				02.05.1994

				19.05.1994

				03.06.1994

				03.06.1999

				04.06.2004

			

		

		
			
				Jubi-Jahre

				70

				70

				70

				60

				60

				60

				50

				50

				50

				50

				50

				50

				50

				40

				40

				40

				30

				30

				30

				30

				30

				30

				25

				20

			

		

		
			
				Vereinsjubiläen im VDST
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				Bilderrätsel

				Neulich war ich tauchen. Madivaru Faru mit toller Manta-Parade auf dem Riff-dach. Unglaublich! Die Bilder sind abge-speichert. Mehrfach, einmal im Kopf und auf der Speicherkarte. Am heimischen PC dann Überraschung. Mantas im Schnee-gestöber! War halt viel Plankton im Was-ser. Ist normal. Irgendwie nicht mehr soo schön. Nun denn, wofür habe ich ein Bildbearbeitungsprogramm auf dem Rechner. Schärfe, Licht, Kontrast, Farbe, Ausschnitt, Farbton, Wärme, Flecken weg und hier und da noch getrickst. Das sieht schon anders aus. Aber geht noch bes-ser. Also noch mal. Und siehe da, geht im-mer noch ein bisserl besser. Jetzt passt es! Zwei, drei tolle Fotos. Die lokale Presse druckt Foto und Bericht über die Vereins-reise und jetzt das Foto zum Shoot-Out des VDSTsporttauchers. Oder doch nicht? Muss mal nachdenken, am besten beim Tauchen. Tu´ ich immer unter Wasser. Im heimischen See ist auch Schneegestöber. Mäßige Sicht, wie so oft. Gut das ich die Kamera dieses Mal nicht dabei habe. Lohnt sich nicht. Obwohl, mit Bearbei-tung … siehe oben. Und da fällt mir ein, 

			

		

		
			
				hier unten ist es echt. Echt ist anders als mein Superfoto. Wann sieht Homo Aqua-ticus die tollen Farben? Mit super Sicht-weiten? Wann ist es sooo perfekt? Gibt´s nicht –also, irgendwie fast nie. Nur, die Realität will keiner sehen. Und wohl auch keiner abdrucken. Shoot-Out geht auch nur bearbeitet. Ist ja normal – mittler-weile. Schon schade, denn Natur ist an-ders. Hab´ dann Superfoto und Original mal nebeneinander gelegt. Komisch, ab-gespeichert im Kopf ist Manta real. Also mit Schnee. Und trotzdem super! Und deshalb tauch´ ich. Für mein Kopfkino. Das bleibt unbearbeitet aber vielleicht im Laufe der Zeit (etwas) verklärt. Und die Hochglanzbilderwelt? Ist ein Bilder-rätsel: natürlich ist Natur drauf, nur nicht natürlich. Meistens wohl nicht … oder? Nix für ungut … euer Fritz.

			

		

		
			
				Nachruf Manfred SchwarzManfred Schwarz, besser bekannt als „Manni“, ist plötzlich und unerwartet ver-storben. Manni war Inhaber und Basenlei-ter der VDST MTA Tauchschule „Scuola Sub MM“ in Torre delle Stelle im Süden der In-sel Sardinien.

				In über 30 Jahren Tauchschulbetrieb hat Manni unzähligen Gästen das Tauchen bei-gebracht vom Anfänger bis zum Tauchleh-rer. Mit Leidenschaft und Begeisterung hat er den Tauchern die Unterwasserwelt Süd-sardiniens gezeigt. Allem voran die Wracks im Golf von Cagliari. Manni liebte Sardi-nien, das Meer und die Menschen, die Jahr für Jahr zu ihm kamen, um zu tauchen. Die feierliche Seebestattung fand im Oktober 2023 im Kreise seiner Familie und seinen langjährigen Wegbegleiter statt. Seine Asche wurde auf eigenen Wunsch dem Meer beigesetzt. An dieser Stelle nochmals vielen Dank an die Nachbartauchschule „Ocean Blue“. Ohne sie wäre diese Unter-wasserbestattung nicht möglich gewesen.

			

		

		
			
				GLOSSE
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				Unser Tipp für alle die Spaß am Original haben:

			

		

		
			
				Zeitgleich mit dem VDSTsporttaucher 

				erscheint auch der neue divemaster.

				Weitere Infos: www.divemaster.de
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				Aufnahmegesuche von Vereinen findet ihr seit der Satzungsänderung im November 2019 auf der VDST-Website in den Offiziellen Mitteilungen des Verbandes unter:

				www.vdst.de/ueber-uns/wichtig/offizielle-mitteilungen/

			

		

		
			
				Vereine können ihre VDST-Beitragsrechnungen

				 jederzeit in der VDST-Mitgliedssoftware finden – 

				sie wird nicht per Post versendet. 

			

		

		
			
				Neue Mitgliedsvereine

			

		

		
			
				Vereins Mitgliedssoftware ! 

			

		

		
			
				Aqua Active Agency unterstützt 

				elasmocean mit Spende über 2000 Euro 

				Auf der diesjährigen boot Messe in Düsseldorf hat der Tauchreiseveranstalter Aqua Active Agency seine Verbundenheit mit dem Schutz der Meere unter Beweis gestellt, indem er eine großzügige Spende in Höhe von 2000 Euro an die Meeresschutzorganisation elasmocean überreicht hat. Wer die Spende bekommen sollte, durften Kunden von Aqua Active Agency Ende letzten Jahres auf Social Media bestimmen.

				Elasmocean setzt sich vor allem für die Bildung und Aufklärung von Kindern zum Thema Meeresschutz ein. Die Spende von Aqua Active Agency wird in das neue Schulprogramm des Vereins fließen. Weitere Infos: www.aquaactive.de
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				Vdst Umwelt

			

		

		
			
				Unsere aquatische Sporttaucher-welt durch aktives Mitmachen im Umweltschutz und der Wissenschaft zu unterstützen, ist ein ständig steigendes Bedürfnis vieler Sporttaucher. Gewässerreinigungsaktionen, Beteiligung an wissenschaftlichen Citizen-Science Aktionen oder auch direkten Umweltaktionen wie dem Einsammeln von Ochsenfröschen begleitet von Universitäten oder staatlichen Stellen … es gibt vieles, an dem man sich als Sporttaucher aktiv einbringen und beteiligen möchte. Und hier bekommen wir immer wieder die Frage gestellt: wenn ich da mitmache, bin ich denn da als Sporttaucher auch versichert ? Und die Antwort ist….typisch Jurist ….das kommt drauf an !

				Zu allererst ist natürlich festzustellen, dass es grundsätzlich lobenswert und vielerorts auch sinnvoll ist, wenn man sich an Umwelt- und Wis-senschaftsaktivitäten beteiligt. Aber wie so oft, ist nicht alleine das gut Gemeinte entscheidend für die (versicherungs-)rechtliche Beurteilung. Denn in dieser Fragestellung steckt der Teufel im Detail. Wenn wir die Frage des Versiche-rungsschutzes beantworten wollen, müssen wir dort starten, was wir eigentlich machen: näm-lich Sporttauchen. Denn dafür unseren Tauch-sport - haben wir den Versicherungsschutz ja abgeschlossen. 

				Doch was heißt denn „Sporttauchen“ eigentlich ? Eine schöne und treffende kurze Definition von Sporttauchen findet sich in Wikipedia: Sporttauchen beinhaltet das Tauchen als Brei-tensport im Gegensatz zum Berufstauchen. Sporttauchen ist eine Freizeitbeschäftigung, bei der die körperliche Betätigung, Spaß und das Erleben der Unterwasserwelt im Vordergrund stehen. Wer also zum sportlichen Spaß als Freizeitvergnügen Tauchen geht, ist natürlich rundum versichert. Und gleichzeitig ist eine in dieser Kurzdefinition sehr wichtige Abgrenzung getroffen: „…im Gegensatz zum Berufstauchen.“ Die Grenze des Breitensports Sporttauchens und damit die Grenze des Sporttaucher-Versi-cherungsschutzes liegt also dort, wo Aufgaben und Tätigkeiten von Tauchern ausgeführt wer-

			

		

		
			
				Gewässer reinigen, Daten unter Was-ser sammeln … ist das überhaupt über die Sporttaucher-Versicherung versichert ?

			

		

		
			
				den, die das beruflich machen; es also auch in einer beruflichen Aus- und/oder Weiterbildung gezielt gelernt haben. Sporttaucher haben das freizeit-und breitensportgemäße Sporttauchern gelernt; körperliche Beanspruchung und Freude am Naturerlebnis unter Wasser. Die Grenze des Sporttauchens und damit des Sporttaucher-Versicherungsschutzes liegt also dort, wo die sportliche Freizeitbeschäftigung in der Bedeu-tung eines Tauchgangs hinter die tatsächliche Tätigkeit unter Wasser zurücktritt; heißt: wenn der überwiegende Schwerpunkt nicht mehr die „körperliche Betätigung, Spaß und das Erleben der Unterwasserwelt im Vordergrund steht“, dann ist es auch kein Sporttauchern mehr und der Versicherungsschutz kann nicht mehr greifen.

				Diese theoretische Erläuterung wollen wir jetzt einmal in die Praxis übersetzen: Wer bei seinem Sporttauchgang „nebenbei“ Daten für die Beteiligung an einer wissenschaftlichen Citizen-Science Aktionen sammelt (z.B. welche und wie viele Fische und/oder Pflanzen gibt es im Gewässer, Temperaturdaten sammelt usw.), der betreibt nach wie vor Sporttauchen und ist auch versichert. Und natürlich ist auch das Mit-führen eines z.B. Trashbag zum Einsammeln von Unrat beim Tauchgang Sporttauchen. Und auch „(Tauch)Gewässerreinigungsaktionen“ der Ver-eine sind noch als Sporttauchen zu klassifizie-ren, wenn diese im einfachen Einsammeln von kleinerem Müll wie Plastiktüten etc. besteht. 

				Aber „Gewässerreinigung“ größerer Objekte, für die Leinen, Seile, größere Werkzeuge oder gar Hebesäcke verwendet werden, sind sicher kein Sporttauchen mehr. Denn das wären Aufga-ben und Tätigkeiten von beruflich geschulten Tauchern, die den Umgang mit den genannten Gerätschaften professionell gelernt haben.

				Soweit die generelle Abgrenzung. Aber es gibt noch zwei weitere Punkte, die in diesem Zu-sammenhang angesprochen werden müssen. Es gibt die Weiterbildung im VDST zum „CMAS Scientific Diver“. Hier könnte man ja denken, wenn ich diese Weiterbildung absolviert habe, dann kann ich doch auch „mehr“ machen, als 

			

		

		
			
				ein normaler Sporttaucher und bin dann aber auch „als weitergebildeter Sporttaucher“ über das normale Freizeittauchen hinaus versichert, wenn ich wissenschaftlich unter Wasser arbeite. Klare Antwort: nein ! Es geht bei diesem Brevet um Informationsvermittlung, um das Schaffen von Verständnis und Verstehen und nicht um die Qualifizierung, unter Wasser als profes-sioneller Forscher tätig zu werden. Der VDST Scientific Diver wird mit der Weiterbildung vor allem in die Lage versetzt, wissenschaftliche Er-kenntnisse in seinem sporttaucherischen Alltag einzubringen und Bewertungen vornehmen zu können; nicht aber als „Wissenschaftler“ aktiv zu werden. Scientific Diving sind populärwissen-schaftliche Tauchgänge im Rahmen des Freizeit-sports; nicht mehr und nicht weniger.

				Der VDST beschreibt das ausführlich auf seiner Website: https://www.vdst.de/2024/01/29/versicherung-bei-wissenschaftlichen-tauchga-engen/

				Immer öfter kommt es auch vor, dass Gemein-den oder sonstige staatliche Stellen Vereine und Sporttaucher ansprechen, ob sie für diese be-stimmte Aktionen/Tätigkeiten unter Wasser aus-führe könnten. Das können z.B. auch Gewässer-reinigungsaktionen sein. Wie sieht es in dieser Situation, in der es eine „Beauftragung“ eines Dritten gibt, aus ? Hier kommen verschiedene weitreichende rechtliche Aspekte zum Tragen. Das können rechtlich nämlich Tätigkeiten sein, die als arbeitnehmerähnlich oder - gleich zu klassifizieren sind. Die Folge: diese Sporttaucher werden für einen Auftraggeber tätig und sind wie „Arbeitnehmer“ zu behandeln; mit weitrei-chenden rechtlichen Folgen. Erst mal ganz klar: die Sporttaucherversicherungen greifen hier nicht mehr. Wer als Arbeitnehmer unter Wasser tätig wird, ist kein Freizeittaucher mehr.

				Hier kommt die GUV, die Gesetzliche-Unfall-Ver-sicherung, ins Spiel. Diese (ver)sichert nämlich Arbeitnehmertätigkeiten ab; Unfälle in dieser Rechtsbeziehung sind Arbeitsunfälle und keine Sport(taucher)unfälle mehr.Das im Einzelfall zu beurteilen bzw. zu bewerten bedarf immer der Einschätzung der konkreten Einzelfallsitu-ation. Wichtig wäre hier, das immer im Vorfeld möglichst schriftlich mit der Gemeinde (dem Auftraggeber) zu klären, dass hier Sporttaucher für einen Dritten wie ein Arbeitnehmer tätig werden. Ob man dafür Geld erhält und es in seiner Freizeit freiwillig macht, ändert übrigens nichts an der rechtlichen Qualifizierung. Aber auch hier gilt dringend der Apell, dass man als Sporttaucher nichts machen sollte, für was man regelmäßig eine berufliche Aus-/Weiterbil-dung benötigt. Das Arbeiten mit Spannseilen, Hebesäcken oder mit schwerem Gerät bei der Gewässerreinigung zum Beispiel, sollte den berufliche ausgebildeten Tauchern wie den Feuerwehrtauchern überlassen werde. Hier ist die Selbstgefährdung viel zu groß.
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				Liebe Hanne,

				zunächst einmal generell zu Euerm Projekt. Es ist sehr gut und bemerkenswert wass ihr da auf die Beine gestellt habt und es ist absolut im Sinne des VDST und auch des FB Umwelt & Wissenschaft das ihr Euch im Bereich Umwelt- und Naturschutz so engagiert. Natürlich müssen wir dieses ehrenamtliche Engagement fördern denn es ist ein richtiger Ansatz nicht nur „zuschauen“ sondern auch aktiv bei Naturschutzprojekten mitzumachen.

				 Und da sind wir eigentlich auch schon mitten im Thema. Was bedeutet eigentlich „sich im Naturschutz ehren-amtlich engagieren“ und ab wann ist es eine arbeitsrechtlich relevante Tätigkeit. Diese Abgrenzung ist oftmals nicht ganz einfach zu ziehen und wird je nach Blickwinkel unterschiedlich eingeschätzt. Genau diese Abgrenzung ist aber wichtig, wenn es um den Versicherungsschutz geht - nämlich im Schadensfall also bei einem Unfall mit Personenschaden. Unfälle mit Personenschaden sind grundsätzlich ein Fall für den Staatsanwalt und werden dahingehend untersucht. Dabei tritt eben auch die Schuldfrage auf, und damit auch die Frage in welchem Rahmen der Unfall passiert ist. Dabei wird auch geprüft ob es sich eventuell um eine Arbeitsunfall handelt, oftmals sogar auf Initiative des Verunfallten, da die finanzielle und medizinische Absicherung bei einem Arbeitsunfall in der Regel deutlich besser ist als bei einem privaten Unfall. Nochmals, wir sind hier noch nicht im Zivilrecht sondern im Strafrecht. Wenn die Frage ansteht, ob der Unfall ein Arbeitsunfall oder nicht war, wird die Frage geprüft ob der verunfallte „als oder wie ein Beschäftigter“ tätig war. Bei uns im Ehrenamt ist insbesondere das „wie ein Beschäf-tigter“ von Interesse, denn dies wirft die Frage auf, ob der Verunfallte im Sinne einer Beschäftigung tätig war, auch wenn er primär keine Entlohnung bekommen hat. Da diese Frage/Einschätzung zentral für das weitere Vorgehen und auch die haftungsrechliche Komponente beinhaltet, hat die DGUV (Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung) zusammen mit dem VDST und der KFT auch die Handlungsempfehlung HE-7 herausgegeben, in der anhand von 5 Beispielen die Frage nach der „als oder wie ein Beschäftigter“ diskutiert wird. Ich habe Dir die HE-/ hier angehängt. Wenn entschieden wird, das es sich bei dem Unfall um einen Arbeitsunfall handelt und zusätzlich, dass die Tätgkeit einer beruflichen wissenschaftlichen oder filmjournalistischen Tätigkeit entspricht und der/die Verunfallte gesetz-lich Unfallversichert ist (das sind alle „als oder wie“ Beschäftigten), wird die Schuld- und damit auch die Haftungs-frage geklärt. Da kommt nun das BG-Regelwerk ins Spiel.

				a) Entspricht die Tätigkei einer typischen Tätigkeit im Berufstaucherumfeld (Montagearbeiten unter Wasser, Heben schweren Gerätes, Schweissen, betonieren ) greift die Unfallverhütungsvorschift 40 „Berufstauchen“.

				b) Entspricht die Tätigkei einer typischen Tätigkeit im wissenschaftlichen Bereich greift die Unfallverhütungs-regel 101-023 „Forschungstauchen“ . Und hier kommt auch der Satz zum Tragen der in dem Schreiben des VDST genannt ist „Der Verband Deutscher Sporttaucher weist explizit darauf hin, dass die in der DGUV 101-023 zitierte Möglichkeit der Herstellung der gleichen Sicherheit mit anderen Mitteln mit der Anwendung der Brevetierung CMAS Scientific Diver nicht gegeben ist, da hier wesentliche aktuell gültige Sicherheitsaspekte des beruflichwissen-schaftlichen Tauchens sowohl in der Ausbildung als auch in der Ausübung nicht gewährleistet sind. „Das bedeutet im Detail, wenn es sich um eine Arbeitsunfall handelt, kann der der CMAS Scientific Diver oder andere Sporttau-cherausbildungen NICHT als vergleichbare Ausbildung im Sinne der DGUV 101-023 „Forschungstauchen angeführt werden, da dort komplett unterschiedliche Sicherheitsstandards angewendet werden.

				In diesem Fall wird der Richter entscheiden.

				a) Er kann sagen „Uh, das ist mir egal was dei DGUV sagt, ich bin selbst Sporttaucher und finder die Sicherheits-standards der CMAS ausreichend um auch als Beschäftigter unter Wasser arbeiten zu können“. Dann ist der Auf-traggeber / Unternehmer/ Beauftragende strafrechtlich wahrscheinlich raus und es bleibt nur noch die Zvivilklage.

				b) oder aber der Richter sagt zum Unternehmer „Uh, was glauben Sie eigentlich warum es die DGUV Vorschriften und Regelwerke gibt - und es ist doch hinreichend bekannt, dass Sporttaucher eben eine Sport ausüben und nicht dazu ausgebildet sind unter Wasser zu arbeiten. Bei dem Unfall haben Sie als Auftraggeber / Unternehmer/ Beauf-tragende grob Fahrlässig gehandelt da sie nicht ordentlich ausgebildete Personen bauftragt haben….“

				Es liegt nun am Auftraggeber / Unternehmer/ Beauftragende zu entscheiden, ob er/sie das Risiko eingeht und sagt ich wähle a) da ja sowieso nichts passierten wird oder ob er/sie sagt ich nehme b) da ich nicht bereit bin das Risiko „grob fahrlässig“ gehandelt zu haben mit den starfrechtlichen und später zivilrechtlichen Konsequenzen.

				Bitte lies Dir mal die HE7 durch. Un da steht auch drin, dass man sich bei Fragen gerne an die DGUV wenden kann. Ich könnte hier auch Adressen vermitteln. Aber nochmals zum Abschluss meine persönliceh Einschätzung. Ich sehe gut gemacht Citzen Science Projekte wie Euers nicht im arbeitsrechtlichen Bereich angesiedelt, weiss aber natürlich nicht ob es Verträge/Absprachen gibt die bei rechtlicher Prüfung ein Beschäftigtenverhältnis nahe legen. Das solltet ihr vermeiden.

				Vielleicht noch ein wichtiger Hinweis: viele gerade dieser Gewässersäuberungsaktionen werden ja von Gemeinden /staatlichen Stellen bei den Tauchsportvereinen sozusagen „bestellt“ bzw. sie beauftragen diese Vereine. In diesen Fällen greift zwar die Sporttaucher-Versicherung auch nicht. Aber hier greift regelmäßig die sogenannte „GUV“; die Gemeinde-Unfall-Versicherung, wenn eben die Gemeinde oder staatliche Stelle den „Auftrag“ dazu gibt. Aber hier sollte im Vorfeld klar und am besten schriftlich festgestellt werden, dass diese GUV auch greift, wenn Sporttau-cher hier im Auftrag einer Gemeinde/staatlichen Stelle tätig werden. Das gilt auch für eine Haftpflichtversicherung für diese Sporttaucher, die die Gemeinde/staatliche Stelle stellen sollte.

				Aber auch hier gilt meines Erachtens dringend der Apell, dass man als Sporttaucher nichts machen sollte, für was man regelmäßig eine berufliche Aus-/Weiterbildung benötigt. Das Arbeiten mit Spannseilen und Hebesäcken zum Beispiel, sollte den berufliche ausgebildeten Tauchern wie den Feuerwehrtauchern überlassen werde. Hier ist die Selbstgefährdung unseres Erachtens viel zu groß.

				Mark Niederhöfer
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				Rückfragen

			

		

		
			
				In unserer neuen Kolumne »VDST-Versicherung« werden wir Euch in den kommenden Ausgaben auf 

				Risiken beim Tauchsport hinweisen und über deren Absicherung durch unsere Versicherung informieren.

			

		

		
			
				sporttaucher : Hallo Stefan, schön dass du uns für ein weiteres Interview zu unseren Tauchversicherungen zur Verfügung stehst. Nachdem du in der letzten Ausgabe des Sporttauchers bereits die Grunddeckung erklärt hast, die jedes Mitglied automatisch hat, gab es einige Rückfragen. Diese möch-te ich mit Dir noch einmal abklären.

				Stefan Dörfler: Hallo Mark, ich freue mich, dass wir uns wieder unterhalten und über den VDST-Schutz informieren. An Eurem Messestand auf der BOOT in Düsseldorf habe ich mit vielen Tauchfreunden gespro-chen, von denen ein Großteil nicht über das umfangreiche Schutzpaket Bescheid wuss-ten. Umso wichtiger, dass wir uns in dieser Ausgabe des Sporttauchers zunächst über die Grundabsicherung der Tauchrisiken aus-

			

		

		
			
				Die neue Info-Serie rund um un-sere Versicherung sttarten wir auch gleich in dieser Ausgabe mit dem wichtigen finanziellen Schutz nach einem Tauchunfall.

				Mark Niederhöfer spricht hierzu mit unserem langjährigen Ansprechpartner und HDI-Versicherungsexperten Stefan Dörfler. 

			

		

		
			
				tauschen, bevor wir daran anschließend die wichtigen Zusatzbausteine erklären.

				Den Grundschutz der VDST-Tauchversiche-rungen besteht zusammengefasst aus vier Bausteinen:

				1. Auslandsreisekrankenversicherung (inkl. weltweiter 24/7 Notfallhotline)

				2. Haftpflichtversicherung zum Schutz vor Haftungsansprüchen durch Dritte beim Tauchen

				3. Rechtsschutz bei Streitigkeiten, die bei einem Tauchgang entstehen

				4.Unfallversicherung zur Kostenübernahme bei einer Invalidität nach einem Tauchunfall

				sporttaucher :Unsere Sporttaucher sind dadurch ja bestens abgesichert und der Versicherungsschutz besteht ja auch welt-weit. Somit ist jedes Mitglied doch komplett geschützt, oder?

				Stefan: Der VDST bietet mit dem Schutz ein tolles Grundgerüst. Darüber hinaus gilt es jedoch zwei Dinge zu beachten:

				Die für die Mitglieder bestehende Deckung ist eine sehr gute Basisabsicherung, die jedoch nach individuellen Bedürfnissen er-gänzt werden sollte. So sichert z.B. der

				Invaliditätsbaustein bei einem Unfall eine maximale Einmalzahlung von 60.000 Euro ab. Bei einem schwerwiegenden Tauchun-

			

		

		
			
				Der sporttaucher  im Interview 

				mit Stefan Dörfler Versicherungsexperte des HDI.
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				VDST Versicherung
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				Grafik: Adobe Stock 443540202

			

		

		
			
				fall wird jedoch oft mehr als diese Summe benötigt, um evtl. das eigene Zuhause behindertengerecht umzubauen.

				Zudem sollten auch Unfälle, die im Alltag außerhalb des Tauchens auftreten, abgesi-chert sein. Eine ergänzende Unfallvorsorge ist daher dringend zu empfehlen, um einen finanziellen „Rundum Sorglos“ - Status zu erreichen. 

				sporttaucher : In der letzten Ausgabe hast du uns über die Taucher-BU informiert, mit der Hobby-Taucher den Einkommensersatz durch eine Berufsunfähigkeitsabsicherung zu Sonderkonditionen erhalten können. Gibt es bei der von Dir angesprochenen „Rundum Sorglos“ Unfallabsicherung eben-falls wichtige Erweiterungen und Vorteile für unsere Mitglieder?

				Stefan: Bei der Überprüfung bestehender Unfallversicherungen einzelner Mitglie-der mussten wir in der Vergangenheit oft feststellen, dass Tauchsportunfälle dort bedingungsgemäß ausgeschlossen sind. Durch den Abschluss einer ergänzenden HDI Premium Unfallversicherung ist sicher-gestellt, dass Taucher bestmöglich gegen Unfälle abgesichert sind. Darüber hinaus bietet dieser Unfallschutz nämlich viele Leistungserweiterungen, die man eigent-lich bei einer klassischen Unfallversiche-rung gar nicht erwarten würde. So sind z.B. Krebserkrankungen, bestimmte Infektionen sowie Herz- und Kreislaufstörungen etc. mitversichert.

				sporttaucher :Welche zusätzlichen Ver-sicherungen lohnen sich denn generell für Taucher und auf welche kann man eher verzichten?

				Stefan: Die Frage nach dem „Lohnen“ lässt sich leider erst am Ende eines jeden Lebens beantworten. Bis dahin weiß niemand, ob gewisse Schutzleistungen in Anspruch genommen werden müssen oder nicht. Neben der Empfehlung der Verbraucher-schützer zur Wichtigkeit einer Berufsunfä-higkeitsversicherung, sollte jeder zumindest gegen die existenziellen Risiken mit einem ausreichenden Unfall-, Haftpflicht- und Eigentumsschutz vorsorgen.

				sporttaucher :Welche Besonderheiten sollte 

				man als Taucher bei der Absicherung seines Eigentums beachten? 

			

		

		
			
				Stefan: Damit ein Rundumschutz besteht, wie die nachfolgende Grafik zeigt, sollte bei vorhandenen Versicherungen auf gewisse Deckungserweiterungen geachtet werden, damit im Schadenfall die Kosten ersetzt werden. Dafür gebe ich gerne zwei Bei-spiele: In der Hausratversicherung sollte die Tauchausrüstung nicht nur in der eigenen Wohnung abgesichert sein, sondern auch gegen Einbruchdiebstahl aus verschlosse-nen Autos, Hotelzimmern, und Schiffskabi-nen. Mit den VDST-Premium-Konditionen bieten wir Ihnen die Außenversicherung von Sportgeräten kostengünstig an. Der Schutz gilt dann auch bei grob fahrlässigen Handlungen, wenn ein Einbruch z.B. durch ein gekipptes Fenster erfolgte. Im Bereich des privaten Haftpflichtschutzes sollten Schäden an geliehenen (Sport-) Gegenstän-den mitversichert sein. Wenn Taucher die geliehene teure Tauchausrüstung während des Tauchens beschädigen, sollte dies von der Versicherung erstattet werden. Auch sollte das VDST-Mitglied vom eigenen Haftpflichtversicherer einen Schadenersatz erhalten, wenn der Schadenverursacher zahlungsunfähig ist.

				Zusammenfassend möchte ich noch darauf hinweisen, dass der zusätzliche Schutz jederzeit gilt, also nicht nur beim Tauchen. Tauchen ist als wesentlicher Bestandteil aber stets mitberücksichtigt.

				. 

				sporttaucher : Das klingt logisch. Kannst du den wichtigen zusätzlichen Schutz denn noch etwas anschaulicher vom bereits über den VDST abgesicherten Schutz abgrenzen?

				Stefan: Gerne. Jedes Mitglied sollte anhand des nebenstehenden Schutzschilds über-prüfen, ob ausreichender Versicherungs-schutz vorhanden ist oder ob nur der VDST-Basisschutz besteht. Bei dieser Überprüfung stehen wir den Mitgliedern sehr gerne zur Verfügung.

				sporttaucher : Vielen Dank für die Infos. Gibst Du uns noch einen kurzen Ausblick, welche Themen wir in der nächsten Ausgabe für unsere Mitglieder thematisieren sollten.

				Stefan: Beim nächsten Gespräch möchte ich gerne auf die Themen „Cyber-Risiken der Vereine“ sowie die „Haftung der Vereins-vorsitzenden“ näher eingehen. Bis dahin wünsche ich Dir und allen Mitgliedern eine schöne und sichere Tauchsaison.
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				Tauchtechnik

			

		

		
			
				Darf nicht teilnehmen: Redakteur Fuchs mit seiner VDST-Uhr an deren Geburtstätte in der Karibik.

			

		

		
			
				Certina und der VDST haben gemeinsam die 

				vielleicht ultimative Taucheruhr entwickelt.
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				DS PH500M unterwegs mit VDST-Sporttauchern, in diesem Fall mit Tobias Friedrich außer Konkurrenz.

			

		

		
			
				
					
						DS Super PH500M »VDST«

						Certina 

						nur noch gebraucht 

						500 Meter (50 Bar)

						Edelstahl

						43 mm

						Saphir

						Aluminium

						Kautschuk

						ja – Trockentauchanzug geeignet

						Automatik

						80.611 Powermatic

						diverse, über Lünette einstellbar

						ja

						80 Stunden

						2 Jahre

						www.certina.com

					

				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

			

			
				
					 

					Vertrieb: 

					Preis: 

					max. Tauchtiefe: 

					Material Gehäuse:

					Gehäuse-Durchmesser: 

					Material Glas: 

					Material Lunette: 

					Material Armband: 

					Armband-Verlängerung: 

					Uhrwerk: 

					Kaliber: 

					Zusatzfunktion: 

					Datum: 

					Gangreserve:

					Garantie: 

					online: 

				

			

		

		
			
				Das waren unsere ausgelosten Teilnehmer an den Zeitreisen mit Certina: Andra Feustel, Manuel Goerke, Veikko Kummich, Ab-recht Lindner, Kai Schröder und Nicolle Walter - in alphbetischer Reihenfolge

				Einen tollen Urlaub haben alle sechs ver-bracht und sich dabei die Mühe gemacht und eine Reisereportage unter dem Titel »Zeitreise« zu produziert - in Text und Bild.

				Natürlich gab es dafür ein kleines Honorar aber natürlich sind alle Teilnehmer mehr da-ran interessiert die Uhr zu gewinnen. Aber: Es kann nur einen geben und der glückliche Gewinner, bekommt exakt die Uhr, mit der er auf Reisen war. Und wer gewinnt? 

				Das entscheidet ihr. Von April bis Mai könnt ihr im sporttaucher.net Eure Stimme für einen Kandidaten abgeben.
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				2022 und 2023 waren das Jahr der VDST-Uhr von Certina. In dieser Zeit waren mehrere VDST-Mitglieder mit der Uhr unterwegs und haben in der Rubrik »Zeitreisen« Ihre Erleb-nisse in Form eines Reiseberichtes im VDST-sporttaucher veröffentlicht. Jetzt ist es an der Zeit das 

			

		

		
			
				Uhrabstimmung
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				Ausprobiert

			

		

		
			
				Albrecht »Albi« Lindner auf Kreuzfahrt

			

		

		
			
				Andrea Feustel auf Korsika

			

		

		
			
				Kai Schröder vor Südfrankreich

			

		

		
			
				Manuel Goerke an der Costa Brava

			

		

		
			
				Veikko Kummich vor Madeira

			

		

		
			
				Nicolle Walter auf den Seychellen
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				Tauchtechnik

			

		

		
			
				Endlich war es da, das langerwartete Paket aus der VDST-Geschäftsstelle. Beim Auspacken fand ich ein Gerät, kaum größer als die Verpackung eines Smartphones, versehen mit einem 300bar Anschluss. Auf der Oberseite be-fand sich ein Finimeter. Gut zu lesen die Aufschrift „VDST“. So sieht er also aus, unser Prototyp vom PocketFill, entwickelt von den Technikern des VDST in enger Koopera-tion mit einem Kompressorhersteller - aus Deutschland natürlich.

				Die Inbetriebnahme war problemlos. Die PocketFill-App war schnell installiert und das Gerät koppelte sich in null-komma-nix mit meinem Smartphone. Allerdings war der Akku nicht geladen, so dass der Pocket-Fill erst einmal ans Ladegerät musste. Das liebe Leute müsst ihr schon mal ändern. 

			

		

		
			
				Während der online-Kompressor seine Akkus lud, erkundete ich die App. Über das einfache Handling der Software können verschiedene Luftgemische ausgewählt werden. Alles, was das Techi-Herz begehrt ist vorhanden: Stickstoff, Sauerstoff, Helium und gegen Aufpreis auch Argon, können ausgewählt werden. Und ja, leider kann auch das PocketFill den astronomische Heliumpreis nicht senken. Wer tief tauchen will muss tief in die Tasche greifen. 

				Praktisch: für die Standardgemische Tri-mix, Nitrox und Heliox, wie sie üblicherwei-se eingesetzt werden, gibt es shortcuts.

				Als In-App Kauf, sind die Luftgemische einfach über die Bezahlfunktion des Smart-phones zu erwerben. Das ist simpel und geht schneller als an jeder Tauchbasis. Ein großes Lob an die Programmierer der App. 

			

		

		
			
				Oft auf Reisen aber nie genug Luft dabei? Das hat jetzt ein Ende. Über Dein Smartphone, unsere neue App und den 

				online Druckanschluss via PocketFill füllst Du Dein Tauch-gerät – egal wo und so oft wie nötig. Das dieses innovative System trotzdem einen Haken hat, erklärt Alexander Bruder.

			

		

		
			
				Ab sofort kann jeder seinen eigenen Kompressor, entschuldige, PocketFill, mit auf Reisen nehmen. 
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				Online-Kompressor

			

		

		
			
				Mittlerweile war das PocketFill aufgeladen und einsatzbereit. Der Anschluss an die Fla-sche ging problemlos. Der Füllstutzen glei-tet weich in die Flasche und lässt sich mit dem griffigen Plastikrad sicher festziehen.

				In der App hatte ich Nitrox bereits aus-gewählt. Mit einem leisen Surren lief der PocketFill an. Auf dem eingebauten Finime-ter lässt sich der Fortschritt verfolgen und auch in der App wird der aktuelle Druck angezeigt. Nachteil des kompakten Geräts: es läd sehr langsam oder lag es vielleicht an der warmen Umgebungsluft? So dauerte es fast 15 Minuten, ehe aus den 70 Bar Rest-druck die 210 Bar Fülldruck erreicht waren. Danach schaltete sich der kleine PocketFill automatisch ab. Beeindruckend! Also schnell noch eine Flasche, diesmal reine Pressluft. Auch hier begann der Füllvorgang 

			

		

		
			
				
					VDST-PocketFill

					Pressure online

					ab 499,–

					50 l/min.

					210 bar

					entfällt

					entfällt

					entfällt

					entfällt

					entfällt

					entfällt

					entfällt

					-10°C bis +45°C

					17x9x5

					800g

					entfällt

					www.sporttaucher.net

				

			

			
				
					Hersteller / Vertrieb:

					Preis:

					Lieferleistung:

					Maximaler Druck:

					Kompressor Drehzahl:

					Druckstufen / Zylinder:

					Antriebsmotor:

					Antriebsleistung bei 50 Hz:

					Kühlluftbedarf:

					Art der Schmierung:

					Ölkapazität:

					Betriebstemperatur:

					Dimensionen B x T x H:

					Gewicht:

					Betriebsgeräusch:

					online:
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				Ausprobiert
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				problemlos, doch bei 120 Bar war plötzlich Schluss - Akku alle. Also schnell eine Power-Bank angeschlossen und das Füllen konnte weiter gehen. Der größte Vorteil für mich ist die Ruhe. Kein Kompressorlärm, keine Abgase und weil das Gerät nicht sonderlich schnell läd auch keine Kühlung. Flaschen-füllen unter Palmen, ohne jemanden zu belästigen. Das ist wirklich eine geniale Idee und zeigt, was heutzutage online alles machbar ist. 

				Der VDST PocketFill hat das Potential das Tauchen grundlegend zu verändern. Man kann das Gerät quasi in der Jackentasche an den See nehmen und die Flaschen während der Oberflächenpause schnell wieder füllen. Einziger echter Wermutstropfen ist die ge-ringe Akkuleistung. Hier muss der Hersteller unbedingt noch nacharbeiten. 

			

		

		
			
				Fazit: Das PocketFill ist genial, immer ge-nug Luft dabei und niemanden stört es wenn Du Deine Flasche füllst. Der Haken, der eingebaute Akku ist zu klein und reicht gerade mal für eine Flasche. Das muss bes-ser werden. Auf die Schnelle ließ sich natür-lich noch nicht die Haltbarkeit des Systems testen aber der PocketFill ist robust gear-beitet und wird so oder so ab dem 1. April die Tauchwelt umkrempeln. 

			

		

		
			
				GESCHENKT!

				Den ersten zehn Lesern die uns 

				schreiben, was Sie Tolles mit unserem neuen PockeFill anstellen werden, schenken wir je eines der ersten 

				Geräte aus der Serienfertigung! 

			

		

		
			
				Unser Video zum Pockerfill: 

				https://youtu.be/71lu6OVYXn8

			

		

		
			
				Etwa doppelt so groß und schwer wie ein XXL-Smartphone was wohl dem Fini geschuldet ist.

			

		

		
			
				Praktisch: Im User-Interface sind die unterschied-lichsten Gasgemische realisierbar.

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Alexander Bruder

				 Präsident Verbandsentwick-lung und Initiator des VDST Pockertfill
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				Neu: Ausbildungsbuch
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				Damit haben Tauchschüler nun Lernhilfen für die meisten weiterführenden Ausbil-dungskurse bis zum DTSA*** (GDL*** Dive Leader). Als dazu passen-de digitale Ergänzung wurde auch ein neuer eLearning-Kurs zum Nachttauchen erstellt. Und Ausbildende erhalten zu-sätzliche Ausbildungshilfen durch neue Ausbildungspräsentationen. 

				Mit dem Deutschen Tauchsportabzei-chen***/GDL*** Dive Leader ist die Aus-bildung zum erfahrenen Sporttaucher im Wesentlichen abgeschlossen. Mit dieser Qualifikation werden Kenntnisse und 

			

		

		
			
				Mit dem neuen VDST-Ausbildungs-buch zu dem Aufbaukurs Nachttau-chen und zu den Spezialkursen Tro-ckentauchen und Strömungstau-chen wird nun die Reihe der VDST Ausbildungsbücher weiter 

				ausgebaut

			

		

		
			
				Fähigkeiten erworben, um Tauchgänge unter erschwerten Bedingungen im Frei-gewässer zu organisieren und durchzu-führen oder Tauchgruppen mit DTSA*/GDL* und DTSA**/GDL**-Tauchern zu führen. Die Grundlagen dazu werden bereits durch die Ausbildung zum Deut-schen Tauchsportabzeichen* (DTSA*/GDL* Sports Diver) und zum Deutschen Tauchsportabzeichen** (DTSA**/GDL** Advanced Sports Diver) gelegt. In diesen Ausbildungsgängen werden nicht alle Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, sondern in Aufbau- und Spezialkursen wird weiteres Können und Wissen ge-schult. Hierdurch wird eine praxisnahe Vertiefung spezieller Themen ermöglicht, um mehr Sicherheit und Routine zu er-langen. 

				In dem neuen Buch werden die Kurse zu den Themen „Nachttauchen“, „Tro-ckentauchen“ und „Strömungstauchen“ behandelt, die vor dem DTSA ***/GDL*** Dive Leader empfohlen werden. 

				Es ist eine praxisgerechte Begleitung, die es ermöglichen soll, parallel zum 

			

		

		
			
				Foto: Dr. Markus Eßer

			

		

		
			
				Besuch des Aufbau- oder Spezialkurses die notwendigen Kenntnisse in Theorie und Praxis nachzuschlagen. Das Buch folgt dabei der Gliederung des jeweiligen Kurses und vermittelt in verständlicher Form die erforderlichen Grundlagen und deren praktische Umsetzung. Lerner-folgskontrollen sowie Musterantworten begünstigen das Überprüfen der eigenen Kenntnisse.

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Peter Bredebuschstv. Leiter VDST 

				Fachbereich Ausbildung
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				Zusätzlicher e-Learning-Kurs zum AK Nachttauchen

				Auf der VDST-Lernplattform wurde ein eLearning-Kurs zum Aufbaukurs Nacht-tauchen geschaffen, den Tauchschüler kos-tenlos nutzen können, um die erlernten In-halte nachzubereiten und selbst zu testen, ob alles verstanden wurde – Struktur und Inhalte sind genau auf das Ausbildungs-buch abgestimmt. 
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				Fachbereich Ausbildung
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				präsentationen AK Nachttauchen &SK Trockentauchen

				Für Ausbildende stehen zusätzlich komplette Ausbildungspräsentationen zu dem Aufbaukurs Nachttauchen und zum Spezialkurs Trockentauchen auf der VDST-Lernplattform zum Download bereit – auch kostenlos wie alle VDST-Ausbil-dungspräsentationen. 

				Mit dieser Unterstützung können die für die weiterführende Tauchausbildung so wichtigen Aufbau- und Spezialkurse zu-künftig noch einfacher angeboten werden. Für die Durchführung der Kurse gibt es fertiges Ausbildungsmaterial, und die Teil-nehmer können die Kursinhalte mit Hilfe der begleitenden Materialien einfacher erlernen. 

			

		

		
			
				Bestellmöglichkeit

				Das neue VDST-Buch ist unter dem Titel „Aufbaukurs Nachttauchen / Spezialkurs Trockentauchen / Spezialkurs Strömungs-tauchen“ im Verlag Stephanie Naglschmid erschienen und kann ebenso wie die anderen VDST-Lehrbücher über den Buch-handel oder direkt beim VDST bezogen werden. 
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				Weitere VDST-Lehrbücher:

				Ausbildungsbuch DTSA Basic / DTSA*

				Ausbildungsbuch DTSA**/DTSA***

				Ausbildungsbuch Aufbaukurse Orientierung beim Tauchen / Gruppenführung

				Ausbildungsbuch Aufbaukurse Tauchsicher-heit und Rettung / Medizin-Praxis / Herz-Lun-gen-Wiederbelebung

				von links nach rec hts und oben nach unten

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				Kreislaufgeräte

			

		

		
			
				Fische an der Maskenscheibe

				Die Jungfische bildeten im Frühsommer in unseren Seen riesige Schwärme. Viele halten es für ein Märchen: Fische, die bis an die Maske kommen - sich an der Scheibe spiegeln und scheinbar jede Fluchtdistanz verlieren. Doch dies gibt es, wenn der Taucher keine störenden und lauten Blasen abgibt. Apnoe-Taucher machen sicherlich ähnliche Erfahrungen. Man wird lautlos 

			

		

		
			
				Das unbekannte, aber faszinierende Wesen mit langer Geschichte.

				Die Zahl der Rebreather Taucher steigt auch im VDST rapide an. Ex-perten schätzen, dass zweidrittel der Trimix-Tauchgänge inzwischen mit Rebreathern gemacht werden. Aber die Geräte sind auch für alle andere Sporttaucher interessant, auch für den Flachbereich, für Fotografen, für Hobbyforscher und besonders fürs Kaltwasser. Wir geben einen Einstieg in die Technik. Weitere Teile folgen.
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				ohne Blasen nicht mehr als Störenfried wahrgenommen, sondern als Bestandteil des Ganzen akzeptiert. 

				Lange Tauchzeiten, warmes Atemgas

				Beim Tauchen mit Atemreglern wird nur ein sehr kleiner Teil des Atemgases wirklich ge-nutzt. An der Oberfläche atmen wir 96 Pro-zent der Einatemluft ungenutzt wieder aus. In 30 Metern (bei 4 bar Umgebungsdruck) nutzen wir nur noch rund 1 Prozent unseres mitgeführten Gases. Offene Tauchgeräte sind also extrem ineffizient. Bei Kreislauf-geräten atmen wir im „Kreislauf“. Dabei wird unser Abgas CO2 im Atemkalk chemisch ge-bunden und die Geräte liefern immer nur so viel Sauerstoff nach, wie wir tatsächlich im Körper verstoffwechseln (metabolisieren). Dies ermöglicht extrem lange Tauchzeiten bei Verwendung kleiner Tauchflaschen. Der Sauerstoffverbrauch liegt bei normaler Belastung bei etwas einem Liter pro Minute das heißt, eine 1,5 Liter Sauerstoffflasche reicht für rund fünf Stunden aus und das völlig unabhängig von der Tauchtiefe. Ein weiterer positiver Effekt des Kreislauftau-

			

		

		
			
				Fotos: VDST Archiv, Poseidon, Berhard Hahn, Dräger

			

		

		
			
				chens ist gerade bei Kaltwassertauchgän-gen spürbar. Während beim Tauchen mit Luft, sehr kaltes Gas in die Lungen strömt (oft Minusgrade), liefern Kreislaufgeräte warmes und feuchtes Atemgas. Kreislauf-taucher empfinden das als sehr angenehm und kühlen deutlich langsamer aus. 

				Ein Blick zurück

				Die Entwicklung geschlossener Sauer-stoffkreislaufgeräte entsprang nicht rein friedlichen Zielen. Da die Geräte keine Blasen produzieren, nutzten im zweiten Weltkrieg Kampfschwimmer diese Technik zum lautlosen Angriff. Aber sie wurden auch zur Rettung entwickelt. Schon 1910 entwickelte die Firma Dräger in Lübeck sogenannte „Tauchretter“. Auslöser war ein schwerer Unfall des französischen U-Bootes „Pluvoise“, bei dem die gesamte Besatzung umkam. Die neuen Tauchretter sollten ein sicheres Verlassen eines gesunkenen Uboo-tes ermöglichen (vgl. Almeling, Divemaster 1/94, S.29). Ende der 30er Jahre wurden diese Tauchretter dann zu Tauchgeräten umgebaut. Hans Hass nutzte ein Gerät für 
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				Fachbereich Ausbildung

			

		

		
			
				Modernes militärisches Kreislaufgerät, Dräger LAR8000
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				Kreislaufgeräte

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Frank Ostheimer VDST TL4,

				Ausbildungsstab
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				seine ersten wissenschaftlichen Unter-wasserbeobachtungen. Aber nicht nur in Lübeck, auch in Frankreich experimentierte Jacques-Yves Cousteau 1938 mit Sauer-stoffkreislaufgeräten. In den folgenden Jahren wurden sie fast ausschließlich für militärische Zwecke eingesetzt und unter-lagen lange sogar einem Verkaufsverbot für private Nutzer. 

				Klein und robust

				Sauerstoffkreislaufgeräte sind geschlossen (Closed Circuit Rebreather - CCR) und ver-wenden reinen Sauerstoff. Sie sind klein, leicht und robust. Folgende Grafik zeigt den Aufbau. Richtungsventile im Mund-stück erzeugen den Kreislauf - das heißt das Atemgas zirkuliert hier am Beispiel rechts herum durch die Atemschläuche und den Kalkbehälter. Die Gegenlunge dient als Volumenpuffer bei der Ausatmung. Das Atemvolumen wird zwischen eigener Lunge und Gegenlunge bildlich hin und her geschoben. Nun wird aber ständig Sauer-stoff im Körper gebunden – das Volumen wird immer kleiner. Man kann nun manuell 

			

		

		
			
				Sauerstoff aus der Flasche nachströmen lassen, oder es geschieht automatisch über das automatische Bypassventil. Unser menschliches „Abgas“ CO2, wird im Atem-kalk (CO2-Absorber) chemisch gebunden - das heißt wir atmen in einem geschlosse-nen Kreislauf. Das war es auch schon – fast: wäre da nicht das Problem der Sauerstoff-vergiftung. Sauerstoff wirkt bei höheren Partialdrücken toxisch und erzeugt heftige Krampfanfälle. Die Tauchtiefe ist deshalb bei reinen Sauerstoffkreislaufgeräten auf sechs Meter Tiefe begrenzt. 

				Demnächst im sporttaucher:

				Teil II – Halbgeschlossene Geräte (SCR)

				Teil III elektronische gesteuerte geschlosse-ne Rebreather (eCCR)
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				Grafik: Sauerstoffkreislaufgerät
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				Fachbereich Medizin
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				Selbstverantwortung
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				Herbert erfüllt sich einen Traum…

				Herbert ist 67 Jahre alt, rüstiger Rentner und endlich zeitlich ungebunden. Sein Traum: eine Tauchsafari im Marinepark Süd. Geplant sind vierzehn Tage auf einem luxu-riös ausgestatteten Safarischiff. Herbert ist CMAS-3-Stern-Taucher mit ca 295 Tauch-gängen. Sein Hausarzt bescheinigt ihm nach kurzer körperlicher Untersuchung eine uneingeschränkte Tauchtauglichkeit. Für eine Kontrolluntersuchung bei seinem behandlenden Kardiologen (Herzspezialist) hat er keinen Termin mehr bekommen. Aber seit Monaten verspürt Herbert keine Herzrhythmusstörungen mehr, zumal er seine Medikamente gegen Vorhofflimmern pünktlich einnimmt. 

				Auf dem Traumschiff

				In den ersten zehn Tagen an Bord hat Herbert keinen Tauchgang ausgelassen, so hat er bis dahin sechsundzwanzig Tauch-gänge loggen können, meist drei pro Tag. Der dritte Tauchgang an Tag 10 war wieder ein highlight über sechzig Minuten und bis auf 27 Meter, natürlich wie alle anderen Tauchgänge zuvor auch mit Nitrox 32. 

			

		

		
			
				Wie die Missachtung von Empfehlun-gen zum Tauchunfall führen kann

			

		

		
			
				Dreißig Minuten später an Bord empfin-det Herbert eine brennende Hautrötung an den Schultern und am Bauch. Er fühlt sich müde, schließlich war es wieder ein aufregender Tauchtag. Er zieht sich in eine ruhige Ecke an Bord zurück und bekommt kurz daraufhin vom Guide eine Sauerstoff-maske gereicht. Zwanzig Minuten atmet er den Sauerstoff ein und ist wieder fit. Am nächsten Tag lässt Herbert zwei Tauch-gänge schweren Herzens aus. Auf den Nachmittagstauchgang will er aber auf gar keinen Fall verzichten, obgleich kein Nitrox mehr zur Verfügung steht. Tag 12 verspricht bizarre Korrallenriffe und einen one-way-Drift-Tauchgang. Die drei Tauchgänge sind wie die anderen auch tief und lang, aber sämtlich an der Nullzeitgrenze.

				 

				Der zweite Unfalltauchgang 

				ist der dritte an diesem Tag und geht auf 28 Meter über 62 Minuten. Eine Dekowarnung wird nicht angezeigt. Herbert legt seine Ausrüstung ab und geht unter Deck um zu duschen. Mittlerweile ist eine Stunde seit dem Tauchgangsende vergangen. Unvermittelt wird Herbert plötzlich stark schwindlig, er stürzt in seiner Duschkabine und verletzt sich im Gesicht. Wieder setzt unerträgliches Brennen an der Brust- und 

			

		

		
			
				Fotos: Konrad Meyne

			

		

		
			
				Bauchhaut ein, es bilden sich rötlich-bläuli-che Flecken aus. Herbert ruft um Hilfe und wird von der Crew und weiteren Gästen an Deck gebracht. Wieder atmet er reinen Sauerstoff über die Maske und bekommt Mineralwasser und Tee gereicht. Nach Anforderung eines Schnellbootes wird Herbert in die Druckkammer Marsa Alam gebracht. Nach dreimaliger HBO-Therapie sind die Beschwerden mit Ausnahme der Gesichtsschmerzen gebessert, Herbert wird entlassen. Auf seinem Entlassungsschein steht: „ schwerer Dekompressionsunfall DCS II“

				Analyse

				Ein Tauchunfall entsteht nie aus heiterem Himmel. Mehrere Einflussfaktoren treffen zusammen, von denen einige nicht beein-flussbar sind, andere aber sehr wohl vom Taucher selbst zu verantworten sind.

				Bereits vor Antritt der Reise hätte Herbert wegen seiner Herzerkrankung eine gründ-liche kardiologische Kontrolle durchfüh-ren lassen müssen. Eine rein körperliche Untersuchung ohne Belastungs-EKG und ohne Lungenfunktion entspricht nicht den Empfehlungen der Gesellschaft für Tauch- und Überdruckmedizin (GTÜM). In Abhängigkeit von seinem Trainingszustand 
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				 Meyne  Ratschläge  Teil 18

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Dr. med. Konrad MeyneInternist, Notarzt, Taucherarzt

				VDST-Beauftragter Tauchen im Alter Hotlinearzt, TL2
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				wären Einschränkungen zu erwarten, und ein erfahrener Taucherarzt hätte Emp-fehlungen für das Tauchverhalten geben können. „Non-limit“-Tauchen kennzeichnet das Tauchverhalten auf Tauchsafaris. Nitrox als Atemgas ist keine Garantie zum Schutz vor einem Dekompressionsunfall! Zudem hat sich Herbert voll und ganz auf seinen Tauchcomputer verlassen, der ihm nie eine Deko-Warnung gegeben hätte. Die auffällige Müdigkeit und die brennenden Missempfindungen der Haut am Tag 10 sind Anzeichen eines Tauchunfalls mit milden Symptomen entsprechend der Einteilung der „Leitlinie Tauchunfall“ der GTÜM. Die Sauerstoffgabe ist erfolgreich und angemessen durchgeführt, setzt aber die Restsättigung für Wiederholungstauch-gänge nicht auf Null. 

				Herbert hat die Empfehlungen für eine tauchsportärztliche Untersuchung nach Tauchunfall außer acht gelassen. Die Tauchpause von nur zwei Tauchgängen am Folgetag und das fortgesetzte Tauchen mit Druckluft sind die Wegbereiter für den schweren Tauchunfall mit erforder-licher Druckkammerbehandlung. Seine körperliche und seelische Verfassung sind nach diesem Tauchurlaub alles andere traumhaft. 

			

		

		
			
				Ist Herbert selbst schuld?

				Ja und Nein! 

				Nein, weil er mit der Aussage seines Haus-arztes zufrieden war und die Folgen der nur sehr eingeschränkten Untersuchung als Laie nicht absehen konnte. Nein auch, weil er sich auf Technik, seine Guides und Mittaucher verlassen hat, denn keiner von denen hatte Anzeichen eines Tauchunfalls. Niemand hat eine Tauchpause eingelegt. Alle waren aber auch mindestens zehn Jahre jünger und gesünder als er…

				Ja, Herbert trägt eine nicht unwesentliche Schuld am jähen Abbruch seines Traum-urlaubs: jeder Taucher trägt ein gewisses Maß an Selbstverantwortung! Dabei sollte man sich an Empfehlungen und Regeln er-innern, die zu Beginn der Tauchausbildung gegeben werden, weil sie zur Sicherheit beim Tauchen beisteuern! Mit steigender Tauchgangszahl verliert sich bei manchen Sporttauchern dieses Wissen zugunsten eines gestiegenen Risikoverhaltens, „weil es ja immer gut gegangen ist“.
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				Travel Guide
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				Scuba Guide
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				Titelthema: Mako
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				Foto: Steve De Neef

			

		

		
			
				Der kleine Bruder des großen Weißen verschwindet mehr und mehr aus den Weltmeeren. 

				Die Zeit ihn zu retten wird immer knapper - ähnlich wie bei den anderen Hochseehaien.

			

		

		
			
				Mako
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				 Sonntag‘s Hai Society Teil 3
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				Foto: Steve De Neef

			

		

		
			
				Meer Wissen:

					Es wird Zeit, dass unsere Regierungen aktiver werden und ihre eigenen Aussagen zum Schutz der Biodiversität ernst nehmen und deutlichere Schritte zum Schutz der Meere unternehmen. Es müssen dringend nutzungsfreie Schutzgebiete geschaffen werden. Wissenschaftler fordern mindestens 30 Prozent der Meere unter Schutz zu stellen.
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				Wir waren beim Austauchen in einem der artenreichsten Riffe des Roten Meeres, als er plötzlich da war. Es war eindeutig ein Mako, mit dem spitzen Kopf und dem leicht geöffneten Maul voller sehr spitzer Zähne. Es war mein erster und bisher einziger Mako beim Tauchen, Faszination pur. Leider war er nur etwa einen Meter groß, d.h. fast noch ein Baby. Ausgewachsene Makos können gut vier Meter lang werden. Sie gehören damit zu den größten Haien. Sie sind eng verwandt mit dem großen Weißen und den Herings-haien des Nordatlantik.

				Der Mako hat schnell realisiert, dass wir als Nahrung absolut untauglich sind, selbst die schwergewichtigsten unter uns Men-schen sind nicht fett genug, um lecker zu sein. Deshalb passen wir Menschen auch generell nicht ins Beuteschema von Haien, egal welcher Art. Angriffe durch Haie sind extrem selten, weltweit gibt es jährlich ca. fünf bis zehn Todesfälle durch Haie, das Risiko auf einer Bergtour von einer Kuh getötet zu werden ist deutlich höher.

				Andersrum ist es wesentlich gefährlicher, wir Menschen töten etwa 100 Millionen Haie jedes Jahr, eine Zahl, die durch die natürliche Fortpflanzung nicht aufgefan-

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				gen werden kann. Beispielsweise bekom-men Makos je nach Alter gerade mal vier bis 25 Jungtiere, die sie lebend gebären und das nur alle zwei bis drei Jahre. Geschlechtsreif sind sie erst mit etwa zehn Jahren. Die Makoweibchen dehnen ihre Trächtigkeit möglichst lange aus, um möglichst große Jungen zu gebären. Die Mutter produziert in der Zeit unbefruchte-te Eier, die von den Jungen im Mutterleib gefressen werden. Das erhöht die Über-lebensraten für die Tiere. Aber diese nied-rige Fortpflanzungsrate kann die Verluste durch Überfischung nicht ausgleichen.

				Makos sind Hochseehaie, man sieht sie selten in der Nähe der Küste. Das Rote Meer ist eine Ausnahme, weil da an vielen Stellen die Tiefsee nicht weit vom Riff los-geht. Das sind Bedingungen wie mitten im Atlantik auf der hohen See.

				Viele Haie schmecken fürchterlich und werden häufig nur als Hundefutter ver-wendet. Die meisten Haie werden nur wegen ihren Flossen gejagt. Bei Makos ist das anders, deren Fleisch gilt als sehr wohlschmeckend und auch die Flossen als sehr hochwertig. Deshalb wurde er in den letzten Jahren auch intensiv befischt und gilt inzwischen als vom Aussterben bedroht.

			

		

		
			
				Dementsprechend war meine nächste Begegnung mit Makos auf einem Fisch-markt im arabischen Golf. Dutzende von Makos lagen auf einem langen Stein-tisch, dazwischen auch Hammerhaie und Fuchshaie. Für mich ein deprimierender Anblick, insbesondere wenn man das Glück hatte diese majestätischen Ge-schöpfe im Meer beobachten zu können. Inzwischen sieht man solche Haimärkte, zumindest dort, nicht mehr. All diese Ar-ten sind inzwischen, auch dank der Arbeit von Organisationen wie ProWildlife oder sharkproject auf Anhang II des Washing-toner Artenschutzübereikommens (CITES). Das bedeutet dass sie nur noch auf der Hochsee gefangen oder international ge-handelt werden dürfen, wenn dieser Fang 
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				Tot nutzen sie gar nichts mehr.

			

		

		
			
				Die schnellsten Haie. Makos 

				erreichen über 70 km/h 

				Jagdgeschwindigkeit
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				Foto: Steve De Neef

			

		

		
			
				Foto: Ralf Sonntag

			

		

		
			
				ökologisch nachhaltig erfolgt. Dies muss wissenschaftlich nachgewiesen sein.

				Auch im Nordatlantik sind die Fischer angehalten keine Makos zu fangen Allerdings schmecken den Haien die Köder an den Langleinen zum Fang für Schwertfische. Und dementsprechend häufig hängen sie auch an den Leinen. Das bedeutet, Makos werden als Beifang auf die Fischerboote gezogen. Für die Fischer ist das wie ein erster Preis. Man spricht hier auch von gezieltem Beifang. Da man Beifang ja eigentlich gar nicht fangen will, gibt es auch keine Regeln und Quoten, manche Fischer nutzen das aus.

				Allerdings gibt es die klare Forderung des Wissenschaftskommittees von ICCAT, der zuständigen Fischereikommission im Atlantik, dass keine Makos angelandet werden sollten. Alle gefangenen Makos sollen sofort zurück ins Wasser geworfen werden. Immerhin haben sie eine Über-lebenschance von über 60 Prozent. Laut dem Wissenschaftskommittees soll diese Rückwurfpflicht auch für bereits tote Haie gelten. Und hier scheiden sich die Geister. Nach Meinung der Wissenschaftler und nach Meinung vieler Naturschutzorgani-sationen ist das notwendig. Die Fischer 
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				Deprimierender Anblick: Dutzende Makos auf einem Fischmarkt im arabischen Golf.
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				Unser Autor: 

				Dr. Ralf »Perry« Sonntagarbeitet mit ProWildlife im internationalen Haischutz
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				Foto: Ralf Sonntag

			

		

		
			
				wollen sie anlanden und teuer verkaufen. Wird das erlaubt besteht die große Gefahr, dass sie weiterhin gezielt als Beifang ge-fangen werden. Die Vernunft hat sich zum Glück zumindest für zwei Jahre durch-gesetzt, dann werden die Bestände neu geprüft. Leider ist davon auszugehen, dass sie weiterhin zurückgehen. Die Schutz-maßnahmen müssen weiter verschärft und umgesetzt werden. Nur so haben wir eine Chance, dass sich diese faszinieren-den Jäger in den nächsten Jahrzehnten zumindest langsam erholen, um auch ihre Rolle im Ökosystem Atlantik wieder auf-nehmen zu können. 

				Makos sind zusammen mit Weißspitzen-hochseehaien, Fuchshaien und Seiden-haien die Top Räuber der Hochsee. Makos sind die schnellsten Haie die es gibt. Mit über 70km/h Jagdgeschwindigkeit können sie selbst die schnellsten Fische wie Marlins oder Tunfische erjagen. Dies können sie nur dadurch erreichen, dass sie ihre Körpertemperatur erhöhen können. Die aufgewärmten Muskeln sind dadurch deutlich leistungsfähiger. Diese Eigen-

			

		

		
			
				schaft, die neben den Makos nur ihre engsten Verwandten aus der Familie der Makrelenhaie haben, gibt ihnen einen großen Vorteil bei der Jagd. Dazu sind ihre Muskeln, das Gehirn uns auch die Augen von einem Netz aus Kapillaren umgeben, die sie isolieren.

				Das Verschwinden der Makos und der anderen großen Haie wird die Artenvielfalt und die gesamte Nahrungskette der Hoch-see negativ beeinflussen, insbesondere wenn man bedenkt, dass es den anderen Haien dort noch schlechter geht als den Makos. Das bedeutet: Der Job als Top-Räu-ber im Nordatlantik ist im Moment vakant und wir wissen noch nicht, wie schlimm sich das auswirken wird.
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				Fachbereich Visuelle Medien
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				Die Quadratur

			

		

		
			
				Quadratische Bilder sind in den 

				Köpfen der UW-Fotografen nur in 

				homöopathischen Dosen präsent. Dabei hat das quadratische Bild 

				gegenüber den Rechteck-Formaten unbestreitbare Vorteile. Diese 

				werden allerding nur selten bei der Bildgestaltung genutzt.

			

		

		
			
				Das quadratische Bild hat seine Ursprünge in der analogen Fotografie, wo zuerst Rollfilme im Mittelformat (6 cm x 6 cm) damit versehen wurden. Unter Wasser gaben diese Kameras bis Mitte der 70er Jahre den Ton an. Die berühmteste war die Rolleimarin. Es gab aber auch kleinere Filmformate, z. B. 24 x 24 mm, allerdings mit mäßigem Erfolg. Mit dem Aufkom-men der Digital-Fotografie wurde das 

			

		

		
			
				Fotos: Herbert Frei
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				Tipps Quadratur:

				u	Rechteckbilder üben normalerweise aufgrund ihrer Seitenverhältnisse eine beruhigende und dämpfende Wirkung aus. Der Mensch sieht quer. 

				u	Hochformatige Bilder wirken eher dy-namischer, unruhiger und aufgeregter. 

				u	Vom quadratischen Bild sagt man, dass es konsistenter, also in seiner Wir-kung beständiger und stabiler sei. 

				Bewegliche mit AF-C bzw. Servo AF.

				u	Fische und andere Lebewesen haben im Quadrat eine prägnante Darstellung 

				u	Muster und Grafiken kommen im Quadrat besser zur Geltung, weil eine Symmetrie vorliegt bzw. diese besser dargestellt werden kann. 

				u	Wenn das quadratische Sehen be-herrscht wird, sind auch UW-Landschaf-ten in diesem Format geeignet

				u	Quadratische Bilder finden sich in allen Magazinen, weil sie für Grafik und Layout oft unverzichtbar sind.

			

		

		
			
				Rechteckformat 24 x 36 mm zum Stan-dard. Und das, obwohl in den Digicams das Vorwählen unterschiedlicher Formate schon in den Anfängen möglich war. Neben den Standards 2:3 (Kleinbild), 3:4 (MFT) und 16:9 (TV-Format) tauchte auch das Format 1:1 auf, sozusagen das quad-ratische Bild. Es wird aber bis dato so gut wie nie vorgewählt. Denn dann wäre man gezwungen quadratisch zu gestalten, wenn Motive anpeilt werden. Das fällt den meisten schwer. Zumal beim quadrati-schen Bild das Drehen der Kamera vom Querformat auf das Hochformat entfällt. 

				In Bildbearbeitungsprogrammen kann das quadratische Bild mit einem Click aus beliebigen Bildformaten heraus-geschnitten werden. Das ist bequem, weil man sich nicht schon während des Tauchgangs entscheiden muss, welchem Bildformat man seine Präferenz gibt. Denn nicht jedes Rechteckmotiv eignet sich für den quadratischen Bildausschnitt. Wenn bildwichtige Teile weggeschnitten 

			

		

		
			
				werden, macht das Beschneiden auf das Quadrat keinen Sinn. So ist das TV-Format (16:9) für einen quadratischen Bildaus-schnitt nur selten bis gar nicht geeignet. Zu beachten ist, dass das Beschneiden ins Quadrat 33% Auflösung, kostet. Bei den heute vorhandenen Megapixeln auf den Bildsensoren ist dieses Problem aber kei-nes mehr. Der quadratische Bildausschnitt eines 2:3 Bildes lässt die Pixel ergo um ein Drittel schrumpfen. Aus dreißig Megapixel werden 20 Megapixel. Das ist auflösungs-mäßig marginal. Noch günstiger im Sinne einer quadratischen Beschneidung verhalten sich MFT-Bildsensoren (3:4) wie sie von Olympus bzw. Panasonic ver-wendet werden. Hier verliert das Bild nur ein Viertel seiner Pixel. Von 20 Megapixel verbleiben 15 Bildpunkte. Beruhigend ist, dass man die schrumpfenden Auf-lösungen rechnerisch mit bestimmten Programmen bis zum Vierfachen ohne sichtbare Einschränkung der Bildqualität wieder anheben kann. 
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				Konzentration auf das Wesentliche ist die Domäne des 

				quadratischen Bildes. 

			

		

		
			
				Zirkulare Bilder passen wie angegossen in das Quadrat. 

				Somit auch Landschaften mit Taucherin im Hintergrund. 

			

		

		
			
				Modelfotografie einmal ganz anders. Und alles andere als einfach, denn die Augen dürfen nicht von Luftbläschen verdeckt werden. 

			

		

		
			
				Fischportraits wie dieser Waxdick wirken im Quadrat essentieller 

				und konstitutiver als in anderen Bildformaten. 
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				https://sporttaucher.net/wp-content/uploads/2023/04/Sandrose2_Bali_Fluoreszenz-scaled.jpg

			

		

		
			
				Tipp: Dass das 15-er zur Nikonos eine der besten UW-Optiken ist, ist bekannt, aber wussten Sie, dass es zwei unterschied-liche Modelle gibt? Ein sehr kompaktes, dass aber nur bis zur Nikonos III Verwen-dung finden kann und eines das nicht mehr in die Kamera hineinreicht für die IV-A und V-er. Für mich ein Grund mehr zur Nikonos II zu greifen. 

			

		

		
			
				Nikonos IV vs V: Einfach, greifenSie zur V-er. Die ausgereifteste Nikonos mit Zeitautomatik TTL-Blitzautomatik und manuel-Fokus Optiken

			

		

		
			
				Fangen wir mit der günstigsten - weil unbeliebtesten Nikonos an, der IV-A. Warum unbeliebt? Weil das neue Ge-häuse erstmals mit Rückdeckel eine ungewohnte O-Ringführung hatte und viele IV-A daraufhin geflutet wurden - und weil die V-er dieses Manko behebt und zusätz-lich über eine TTL-Blitzautomatik verfügt, geriet die IV-er schnell in Vergessenheit. Der einzige Grund für mich zu dieser Kamera zu greifen wäre die schwarze Optik verbunden mit einer Zeitautomatik.

				Doch, mal ehrlich, das reicht doch nicht. Außer-dem gibt es genügend V-er, wenn mir die Auto-matiken wichtig sind und wer zur Grünen greift kann auch ein dezentes, eher seltenes Model, sein Eigen nennen. Und wer viel mit Kunstlicht arbeiten will - und welcher Taucher will das nicht, der kommt eigentlich an der V-er nicht vorbei. Dann allerdings würde ich nach einem Gesamt-paket Kamera und Blitz suchen und in diesem Fall zum SB102 oder 103 greifen. Ein Paket mit dem noch besseren SB 104 oder 105 wird es nur selten geben, da diese Blitze erst mit der RS er-schienen sind. Aber auch dann, zugreifen!
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				VDSTsporttaucher

				NIKONOS challenge

			

		

		
			
				Ihr wollt mitmachen bei unserer 

				Nikonos-Challenge, aber habt noch keine Nikonos? Kein Problem. Es gibt unzählige günstige Geräte online. Nur welches Gehäuse soll man sich kaufen? 

				Dietmar Fuchs gibt seine 

				persönlichen, subjektiven Tipps:

			

		

		
			
				Bodybuilding
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				https://sporttaucher.net/wp-content/uploads/2023/04/Sandrose2_Bali_Fluoreszenz-scaled.jpg

			

		

		
			
				Nikonos II vs III: Die Unterschiede sind 

				gering. Mir hat die kompakte Optik der II-er besser gefallen, obwohl die IIIer mehr einer Leica-M ähnelt. Eure Entscheidung - nicht ganz so einfach.
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				Unser Autor: 

				Dietmar W. Fuchs

				fotografiert immer noch (auch) mit einer Nikonos II

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Eine detaillierte Beschreibung der Blitzsysteme überlasse ich meinem Kollegen Herbert Frei für eine der kommenden Ausgaben. 

				Doch es gibt auch Fotografen die auf ein Blitz-system verzichten - meistens weil sie, wie ich, auch auf einen Farbfilm verzichten und ganz Retro in black&White unterwegs sind. In diesem Fall und weil nur hier das kompakte 15er passt, bietet sich ein Gehäuse der ersten Generation an, also eine Nikonos I-III. 

				Ich habe zur IIer gegriffen weil es genügend sehr gut erhaltene Modelle gibt und die Kamera kompakter als der IIIer ist. Der Vorteil der IIIer wäre aus meiner Sicht nur die Einblendung von Leuchtrahmen in den Sucher – ähnlich einer Leica M – und für die drei Brennweiten 35, 28 und 80 Millimeter. Da ich für die Gehäuse der 1. Generation unbedingt das alte, kompakte 15er empfehle kann ich auf den Sucher der IIIer getrost verzichten. Auch auf den optischen Sucher zum 15er, denn der Bildwinkel ist so oder so gross genug für einen „Schuss aus der Hüfte“. „Point and Shoot“ - das Ergebnis wird in jedem Fall sehr gut - entsprechendes Umgebungslicht voraus gesetzt.

				Auch eine detaillierte Beratung in Sachen Optik überlasse ich dann dem Herbert, denn meine Er-fahrungen habe ich in letzter Zeit nur noch mit dem 15er gesammelt. An meiner V-er mit Blitz 

			

		

		
			
				und Diafilmen und meiner II-er ohne Blitz und mit Schwarz-Weiß-Filmen. Mit der IIer ohne Blitz bin ich mehr als zufrieden - auch weil die kleine UW-Kamera immer in meine Westentasche oder Oberschenkeltasche am Trocki passt.

				Fazit: Beschränkt Euch bei der Suche auf die V-er im Paket mit einem Blitz oder eine IIer/IIIer. Der bessere Erhaltungszustand bietet dann die bessere Kamera.

				Wer jetzt noch mehr wissen will als meine subjektiven Ratschläge wird online fündig. Wiki-pedia bietet einen guten Überblick: 

				https://en.wikipedia.org/wiki/Nikonos oder direkt von Nikon: https://imaging.nikon.com/imaging/information/chronicle/history-nikonos/

				Viele nützliche Infos finden Sammler in den alten Hefter der UWF oder deren Nachfolger der unterwasser. Beide Magazine wurden von leidenschaftlichen UW-Fotografen herausge-geben. Sammeln lohnt sich :)
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				Unsere Partner-Dive Center im Inland

			

		

		
			
				Unsere Partner-Dive Center im Ausland
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					Weitere Infos :

					Direktzugang mit einem Klick auf unserer Webseite, vdst.de
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				WRACK MIT STERNCHEN

			

		

		
			
				Die Eckernförder Bucht ist glatt wie ein Spiegel. Vom wolkenlo-sen Himmel leuchtet die Sonne. Es sind ideale Bedingungen für einen Tauchgang in der Ostsee an einem unserer Lieblingsplätze. Schon von weitem sehen Simone und ich von Bord unserer „Beluga“ die schwarz-gelbe Tonne, die un-missverständlich anzeigt, dass südlich von ihr ein Wrack liegt. Weil wir den Tauchplatz für besonders lohnenswert halten, fällt auch heute wieder auf der Position N 54 29.225 E 10 06.214 der Anker. 

				Aber auch Taucher, die kein eigenes Boot haben, kommen an diesem Spot auf ihre Kosten. Die Betonschute ist eines der we-nigen direkt vom Strand aus betauchbaren Wracks in der Region. Wer es bequemer haben möchte, kann sich ohne Probleme ein kleines Boot leihen. Bis 15 PS wird kein Führerschein benötigt. Nur auf ein Segel-boot mit langem Kiel sollte man lieber verzichten, denn Teile des Wracks ragen 

			

		

		
			
				Tauchtiefen von nur fünf bis neun Metern, ein farbenfroher Bewuchs und viel Fisch: das Wrack der Beton-schute vor Schwedeneck ist in vie-lerlei Hinsicht ein Leckerbissen.
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				Betonschute HohenhainInfokasten Steckbrief: Wo: Eckernförder Bucht, etwa 400 Meter vor dem Strand von Hohenhain / Position N 54 29.225 E 10 06.214.

				Wann: ganzjährig

				Warum: artenreicher und einfach zu betau-chender Spot

				Wichtig: Achtung Bootsverkehr! Entweder Taucherboje mitführen oder Taucherflagge setzen! Wrack kann von Land aus erreicht werden (hilfreich: Diveyak) oder vom (ge-mieteten) Boot aus.Preis: Miete für 15 PS-Boot ca € 100.-/Tag

				Weitere Infos: www.schwedeneck.de/sport

			

		

		
			
				bis kurz unter die Wasseroberfläche. Und genau hier - am sogenannten „Turm“ - beginnen wir auch unseren Tauchgang. Wie die Schute (das ist ein Schiff ohne eigenen Antrieb) dort genau hingekommen ist, da-rüber erzählt man sich an der Küste unter-schiedliche Geschichten. Die einen sind sich sicher, dass an dem Schleppkahn aus Beton im 2. Weltkrieg Minen getestet wurden, die anderen meinen, dass die Schute bei einer Schleppfahrt in den fünfziger Jahren in einem Sturm sank. Egal welche Version stimmt: Mittlerweile sind die Überreste vollständig von der Natur eingenommen. Das Wrack ist in den Sommermonaten farbenfroh mit grünem Zuckertang, mit blutrotem Seeampfer und gelben Brot-krumenschwämmen überwuchert. In den vielen Ritzen, Spalten und kleinen Höhlen des riesigen Klotzes, der hier und da eher an Reste eines Bunkers erinnert, wachsen Seenelken und Seedahlien und verstecken sich überall Fische. Je nach Jahreszeit sind im April Seehasen, ab Juni unzählige Klippenbarsche, Schwärme von Schwimm-grundeln, viele Schwarzgrundeln, aber auch einzelne Dorsche zu sehen. Zunächst ist es ratsam, das Wrack einmal vollständig unten zu umrunden. Aber Achtung: An einigen Stellen des Tauchgangs spielt gerne mal 

			

		

		
			
				Fotos: Fin Walden

			

		

		
			
				der Kompass verrückt. Bei der Umrundung entdecken wir auf dem Sandboden immer wieder viele Plattfische, während sich in den Seegraswiesen die Seenadeln tum-meln. Wer sich das alles in Ruhe anschaut, benötigt dafür mindestens 20 Minuten. Danach lohnt eine zweite Runde im oberen Bereich des Wracks, bei dem auch das Riffdach und vor allem der bereits erwähnte „Turm“ erkundet werden sollte. Die großen Betonplatten dort bilden einen quadrati-schen, nach oben offenen Raum und sind eine beliebte Kinderstube für Fische. Kein Wunder also, dass Tauchgänge dort am Ende auch immer wieder mit einem beson-deren Erlebnis belohnt werden: Während wir uns an Bord der „Beluga“ aus dem Neo-pren schälen, tauchen zwei Schweinswale auf, um sich an der Betonschute den Magen vollzuschlagen. Nicht nur für uns eben: ein Wrack mit Sternchen!

			

		

		
			
				Die Reise wurde selbst finanziert

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Fin WaldenVDST Direktmitglied
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				Die Betreiber des Tauchcenter Nullzeit haben es in nur einem Jahr Umbauzeit geschafft, aus einem Trinkwasserspeicher ein überaus interessantes Tauchcenter zu erschaffen. Das rund 40 mal 60 Meter große Becken wird aus dem Grundwasser gespeist und nimmt bei etwa sechs Metern Tiefe fast 16 Millionen Liter Wasser auf. Unterteilt in acht Gänge mit jeweils 40 Meter Länge und 7,50 Meter Breite gibt es verschiedenste Themenbereiche, die erforscht werden wollen. Vom kleinen Dorf in typischer „Ruhrpott-Gestalt“ mit Büd-chen (Hochdeutsch: Trinkhalle) über eine Mondlandschaft mit Raumschiff und Rover, Piratenschiff, Friedhof und Zauberwald gibt es hier für jeden einiges zu sehen. Durch die vollständige Abschottung von der Außen-welt hat man schnell das Gefühl in einer Höhle zu tauchen, dennoch ist an jeder Stelle gefahrloses Auftauchen möglich, da zwischen Wasseroberfläche und Betonde-cke noch mindestens ein halber Meter Luft ist. Trotz der maximal 40 Taucher, die hier gleichzeitig abtauchen dürfen, kann man sich schnell alleine fühlen, denn durch die Aufteilung in Gänge sieht man von anderen Tauchern nicht sehr viel. Nur der Buddy sollte in der Nähe sein. Auch Apnoetaucher 

			

		

		
			
				Bis vor einigen Jahren war es ein Trinkwasserspeicher, jetzt ist es ein abwechslungsreicher Tauchspot in Duisburg.

			

		

		
			
				Tauchcenter nullzeitInfokasten Steckbrief: Wo: Duisburg, nahe dem Autobahnkreuz Kaiserberg

				Wann: Ganzjährig, samstags und sonntags von 10:00 bis 18:00 Uhr

				Warum: Tauchen ganzjährig bei 14-16 Grad Wassertemperatur. Gemeinsam mit Fischen und deren Füttern ist ausdrücklich erlaubt.

				Preis: Ab 25,00€ zzgl. Flasche

				Weitere Infos: www.tauchcenter-nullzeit.de

			

		

		
			
				und Schnorchler finden ihren Weg hierher, denn die gute Sicht in klarem und ruhigem Wasser lässt Vieles schon von der Oberflä-che aus erkennen. Im Tauchcenter Nullzeit kann ganzjährig an Samstagen und Sonn-tagen bei Wassertemperaturen zwischen erfrischenden 16 Grad im Sommer und nicht zu kalten 14 Grad im Winter getaucht werden. Zwischen 10.00 Uhr und 18:00 Uhr ist der Betrieb geöffnet, eine Anmeldung erfolgt am besten über die Webseite. Bei Ankunft werden wie üblich Brevet und Tauchtauglichkeit geprüft und es erfolgt ein kurzes Briefing zum Tauchgebiet und den Räumlichkeiten vor Ort, wie Dusche, Schließfächer, Umkleide und den Platz zum Aufrödeln. Dazu gibt es die Tageskarte mit Nummer, die für den Tag auch als Bezahl-karte für Bistro, Shop und den Ausrüstungs-verleih gilt. Abgerechnet wird am Ende des Tages.Wer seine Ausrüstung komplett dabei hat kann sich gleich zum Tauchgang fertig machen, alle anderen leihen sich die Ausrüstung gegen eine geringe Gebühr. Nitrox gibt es im Tauchcenter Nullzeit nicht, aber auf Wunsch kann man sich bis zu 300 bar Luft in die Flasche füllen lassen. Bei der geringen Tauchtiefe reicht die Atemluft für ausgiebige Tauchgänge.

				Zwischen den Tauchgängen laden je nach Jahreszeit die Außenterrasse oder der Auf-

			

		

		
			
				Fotos: Ulrich Drees

			

		

		
			
				enthaltsraum – im Winter mit Kaminfeuer - zum Verweilen ein. Bei Kaffee, Tee, Kakao und kleinen Snacks bereitet man sich auf den nächsten Tauchgang vor oder führt das Logbuch.Als besondere Attraktion wird man während des Tauchgangs von einer Reihe von Fischen begleitet. Im Tauchcenter Nullzeit finden die Fische eine Bleibe, die bedingt durch Verletzung oder kleinere Missbildung nicht den Weg vom Züchter zu den Aquarianern finden können – ein Gna-denhof für Fische und eine sehr nette Geste. Füttern ist ausdrücklich gestattet, Fisch-futter steht kostenlos am Eingang zur Ver-fügung. Ausbildung ist hier im Tauchcenter oder in Gewässern in der Nähe möglich. Das Tauchcenter Nullzeit hat die Freiwasserfrei-gabe, doch für manche Ausbildungseinhei-ten werden andere Gewässer aufgesucht. Tieftauchen ist bei sechs Metern Wassertie-fe nur begrenzt möglich und Übungen zur Navigation machen bei 20 Metern Sichtwei-te auch nicht unbedingt Sinn. 

			

		

		
			
				Das Tauchcenter Nullzeit hat das Tauchen kostenfrei ermöglicht
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				Unser Autor: 

				Ulrich DreesVDST 080069000870

				CMAS ***

				Verein: DUC Düsseldorf
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				Tauchen gemeinsam mit Fischen im ehemaligen Frischwasserspeicher. Es gibt acht verschiedene Themenbereiche. Das Füttern der Fische ist ausdrücklich erlaubt.
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				Rolling in the Deep

			

		

		
			
				Polen DeepSpotInfokasten Steckbrief: Wo: Polen

				Wann: ganzjährig

				Preis: ab € 99,–

				Weitere Infos: www.deepspot.com 

			

		

		
			
				Fotos: Hagen Engelmann, Lutz Heller, Torsten Lübbe

			

		

		
			
				Die Reise wurde selbst finanziert
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				Die Kooperation zweier VDST-Ver-eine aus dem Osten und Norden der Republik mündete in einem erfolgreichen Alternativangebot, einem Tauchgang im tiefsten Indoor Tauch-center Europas. Vor fast einem Jahr ver-abredet war es am letzten November-Wo-chenende des vergangenen Jahres endlich soweit. Zwei Gruppen mit unterschiedli-chen Startpunkten aber einem gemeinsa-men Ziel machten sich auf die Reise. Trotz der langen Strecken von 500 Kilometern aus Görlitz und etwa 800 Kilometern aus Rostock landeten alle fast perfekt, gemein-sam auf dem Parkplatz unserer gemütlichen Unterkunft vor den Toren Warschaus. Nach einem ersten „Hallo“ und dem Einchecken traf man sich schnell im Restaurant wieder, wo zuerst letzte organisatorische Details an-standen. Anschließend wurde es noch ein langer Abend in großer Runde, immerhin waren wir zusammen fast 30 Teilnehmer!

			

		

		
			
				Welche Highlights bieten unsere Tauchvereine im Winter ihren 

				Mitgliedern, die nicht nur in 

				frostigen Steinbrüchen oder eisigen Ostseefluten abtauchen möchten oder grundsätzlich lieber 

				Temperaturen oberhalb der 20 Grad Marke bevorzugen? 

			

		

		
			
				Mit einem ruhigen Start am nächsten Morgen, einem reichlichen Frühstück und einer kurzen Autofahrt fiel der Startschuss zu unserem gemeinsamen Tauchgang in Europas tiefsten Tauchturm - dem DEEP-SPOT. Versehen mit einem kleinen Chip am Handgelenk der uns alle Türen und Schranken öffnete, rückten 23 Görlitzer und Rostocker Taucher in die große Halle des Tauchzentrums ein. Hier erfolgte eine kurze Einweisung durch das freundliche Personal. Flaschen und Jackets sowie benötigte Leih-ausrüstung waren schnell verteilt, Briefing, Ein- und Ausstieg: alles bestens organi-siert. Und schon startete unser exklusiver Tauchgang im 31 Grad warmen Wasser bei ausgezeichneter Sicht! Natürlich ging es zu Beginn erstmal hinab in den kreisrunden Zylinder auf die avisierte „Rekordtiefe“ von 45,45 Meter. Mit etwas Deko auf dem Computer stiegen die ersten Gruppen alsbald wieder nach oben. Dieser Aufstieg glich durch die vielen Taucher am Grund dabei eher einem Tauchgang im Whirlpool. Schnell weitete sich die Röhre und man gelangte in die Weiten des Tauchbeckens mit unterschiedlichen Podesten, einem Wrack und einem „Höhlenbereich“. Dieser erstreckt sich über drei Etagen und verbirgt einige Überraschungen. Mit fortschreiten-

			

		

		
			
				der Tauchzeit versammelten sich alle auf der oberen Plattform zum Gruppenbild und anschließend an der, quer durch das Tauchbecken führenden Glasröhre, in der wir unsere Nichttaucher aus dem Wasser grüßen konnten und das eine oder andere Bild von Drinnen nach Draußen und um-gekehrt geschossen wurde. Nachdem alle begeistert von dieser Erfahrung und dem gemeinsamen Spaß unter Wasser ihre Aus-rüstung wieder verstaut hatten, nutzte ein Teil von uns den Rest des Tages zu einem kleinen Bummel über den Weihnachtsmarkt in der Altstadt von Warschau. Die „detaillier-te“ Auswertung des Tauchgangs erfolgte am Abend in gemütlicher Runde. Auch wenn am Sonntag wieder eine längere Rückreise anstand, so war es doch ein tolles Erlebnis und ein schönes Treffen mit vielen Freunden welches in beiden Vereinen sicher ein Highlight diesen Winters darstellt. Wie-derholung nicht ausgeschlossen.

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Hagen EngelmannVDST Ausbildung
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				serie: Indoor Tauchen
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				Private Kleinanzeigen

				von Tauchern für Taucher

			

		

		
			
				Geht es Dir auch so? Kein Vertrauen mehr in ebay-Händler und von Tauchen verstehen die meisten dort eh nichts. Da wir immer wieder gefragt werden, wo man am besten ge-brauchte Ausrüstung bekommen kann und wir antworten, von einem befreundeten Taucher, sind wir auf die Idee gekommen, diesen Freun-deskreis auf unsere 80.000 Mitglieder zu erwei-tern. Auch in dieser Ausgabe mit gebrauchter Ausrüstung aus dem Fundus unserer Autoren und Mitarbeiter – und natürlich mehr und aus-führlichere Beschreibung im sporttaucher.net. 

				Dort steht auch, wie Du uns Dein Verkaufsange-bot zuschicken kannst.
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				Nauticam Gehäuse für Sony RX-100 VI incl. Grund-scheinen, Kugeladapter, Auslöseverlängerung 

				VB 1315,–

				E-Mail: halfas@t-online.de

			

		

		
			
				TK Anzug Santi E. LITE PLUS Lady First, Größe L

				VHB 1.290 €

				TK Unterzieher Santi Ladies First BZ 400X, Ladies First – Größe L VHB, 249 €

				Scubapro Jetfin Größe L Taucherflossen; VHB 97 €

				E-Mail: Jacquelineklein@outlook.de

			

		

		
			
				Trockentauchanzug Scubapro Definition Dry HD 

				Größe 3XL komplett mit Unterzieher, Kopfhaube und Handschuhe

				VHB 800,– E-Mail: Neufeld95689@web.de

			

		

		
			
				Der SubGear wurde 2012 gekauft. Der Reißver-schluss ist dicht. Am Hals und den Armen ist der Anzug mit Ringadaptern von SI-TECH ausgestattet. Diese ermöglichen den Wechsel der Manschetten in wenigen Minuten. ACHTUNG: Für die Arme liegen weder Manschette noch der passende Innenring vor. Zusätzlich liegen passende Rockboots von SubGear in der Schuhgröße 45-46 und ein Inflatorschlauch von Xtec bei.

				Preisvorstellung 250, – E-Mail: Mi.Elsner@web.de

			

		

		
			
				Neoprenfreier Tauchanzug mit Größe M und ent-spricht einer sehr engen 38. Mermaid Protector Full-suits, das nachhaltige thermische Äquivalent von 3 mm Neopren. Preis: 200,– E-Mail: sylviasaupe@gmx.de
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				Laerdal Rusci Ann mit Skillmeter, Koffer & Zubehör. Weitere Bilder auf Anfrage.

				VHB: 399,–

				E-Mail: mee6@gmx.de
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				Tauchmesser Titanum von Ocean Master in gutem Zustand mit neuer Scheide von Scubapro würde ich gerne für 42,– abgeben. E-Mail: gercam@t-online.de 

			

		

		
			
				Anzug Herren 7mm von Bare Größe XL / XG. Zweiteilig. Anzug mit Stehkragen, die Kapuze befindet sich an der Weste. Preis: 50,– 

				E-Mail: sabine.weinmann@freenet.de

			

		

		
			
				Trockentauchanzug Northern Diver Typ Vortex SE, Größe ML mit 2 Unterziehern und Inflatorschlauch. Arm- und Halsmanschetten wurden 2021 erneuert. Stehkragen. Preis: 100,– 

				E-Mail: joachim.lindhorst@gmx.de

			

		

		
			
				SCUBAPRO Doppel 7 Nitroxflaschen Die Flaschen sind O2 clean und wurden immer professionell gefüllt und sind mit hochwertigen Aircon Ventilen, Airconbrü-cke und Edelstahlschellen ausgestattet. 450,– . 

				E-Mail: lusva@t-online.de
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				SEACAM Silver UW-Gehäuse für Nikon Kamera D3x Inkl. Makroport P105 und Wet-Diopter-Set NP ca. 5500 EURO. VHB: 1200,–

				E-Mail: look@photos-subjektiv.de
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				Lampe Hartenberger LFS 124 mit Floot- und Spotreflektor, NC Akkus müssten erneuert werden. Preis: 77,– E-Mail:  juekali@web.de
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				oder verleben?

			

		

		
			
				Natur erleben
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